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Die Hob« Kommission Hat erfahren , das« gewisse Leitungen
-es besetzten Gebietes einen Artikel veröffentlicht haben,
wonach die ZollverorSnunaen. ebenso wie die Besetzung der
Zone von Düsseldorf. Ruhrort und Umgegend am 6. Juni
ausgehoben werden sollen. Sie gibt bekannt, dass, die oben¬
genannten Verordnungen und die Besetzung.durch Verfügung
des Obersten Notes der alliierten Regierungen erfolgten und
daß nur eine erneute Bersüguna dieses Rotes die Aufhebung
verordnen kann.

Das Kabinett Wirth.
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Da? Mlnderheitskabinett Wirth bereitet den bürgerlichen
Ke-nerungsparteie«. Zentrum und Demokraten, immer
größere Sorgen. Wie unser Berliner Vertreter erfährt, haben
sich die Metzrheitssozialisten und die Unabhängigen nunmehr
geeinigt Die Unabhängigen  haben zu ge sagt, de« Ka¬
binett Wirth gegenüber in lonalsix Opposition  zu
treten und es notwendigenfalls bei varla me nta rischen Ab»
slimmungen zu unterstützen. Die Sozialdemokraten
sehen sich daher in ihrer ablehnenden Haltung gegenüber d-r
Deutschen BolkSpartei gefestigt. Zentrum und Demo-
raten  sind aber nicht gewillt, eine ausgesprochen

Politik zu treiben. Aus diesem Grunde
wir» sehr bald die Frage akut werden, auch im Reiche wieder
du bürgerliche Koalition nach dem Muster Steqerwalds her-
»eiznsllhle«. . Die Einmütigkeit der bürgerlichen Parteien,
1(5 ?, «„ feuten  Umständen von den Soziald «nokraten und

ien Mlabhäldgtgen eine parlamentarische Diktatur anfzwingen
so groß, dass kaum noch ein Zweifel an dem

Mgen Dchertern der sozialistischen Parlamentsintrtgen be-
Unabhängigen und die Mehrheitssozialisten haben

ihrerseits ein Bündnis dahingehend abgeschlossen, im Be.
J 1' gemeinsam die Auslösung  des Reichstags zu

36 . Jahrgang

Korsanty legt die Waffen nieder.
Paris,  28 . Mai . Die Havasagentnr meldete
Der FWrer der polnischen Insurgenten . Korsanty. hat

«tttgeteilt. das, er die Waffen nicderlegc «nd die Amtsgewalt
der interalliierten Kommission anerkenne.

Erklärungen des Reichskanzlers.
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®er Reichskanzler hat vorgestern an der Ironleichnams-
« SBr-  te -lgenommen und ist dann

öurückgechehrt. Vorher hat er dem Vertreter der
^ -schen Presse" in Karlsruhe auf die Frage nach d-n
Bünden  für seine süddeutsche Reise folgendes geantwortet:
imüA moir*c Mc  Meinungen und AnschauungenSüddeutsch-

,tfi  nun schon fast ein Jahr in
J , '111* ; AH darf mich glücklich schätzen, dass ich bei
Aussprache im Staatsministerium zu Karlsruhe  in

«°ll . Me.Urzeit di- deutsche Oeffentlichkeit bewegen.
Uebere inchimmung  vorqefunden bähe.«

3» ^ ? ^ EmenSanq mit der Rede Brianbs.  in der
r verkennend über das Kabinett ausgesprochen batte

C ©ter ^ "treter der ..Badischen Presse" die Frage : „Glau-
^ Verbündeten setzt zu einem Frieden kom-

NNii beai" ' Reichskanzler erwiderte: „Das glaube ich
i«L c* mntt  Den Krieg heute noch fortsttzen. sei es auch
->"t ig 1” dauernder Invasion , bedeutet für Mitteleuropa

§ , nuch sür ganz Europa den wirtschaftlichen Rieder-
«»klPolitik der Sanktionen ist ke i n e Wieder-

sondern bedeutet weltwirtschaftlich nur
l ^ vewmschuh für jede gesunde Entwicklung."
i-r die Umbildung des Kabinetts befragt, äußerte sich
^ ^ ..Mawzler sehr zurückhaltend.  Er beschränkte
i«l ê zgMinister  des Aeussern Dr . Rosen lobend

Man wird diese neue Unterwerfung des Banditenführers
ebenso misstrauisch aufnehmen müssen, wie das Rückzugs-
manöver des polnischen ErekutivauSschuffes vom 17. Mai.
Auf einen Bluff und Schwindel mehr oder weniger kommt
eS diesen Herrschaften nicht an. Zwar stebt ihnen das Wasser
bis an der Kehle, nachdem England Ernst zu machen beginnt
und Frankreich die Warschauer Regienrna ausgeforbert hat,
öre Insurgenten ebenso zu entwaffnen, wie Deutschland dies
mit den Freikorps tun soll. Aber Polen regiert nicht in
Oberschlesien und die dortigen polnischen Helden haben bis
gestern nickt nur die Waffen nicht niedergelegt, sondern lustig
weiter ihre Angriffe auf deutsches Eigentum fortgesetzt. Wenn
Ruhe und Ordnung wieder in das Land einkehren sollen, muss
vor allen Dingen gefordert werden, dass die Entwaffnung
eme vollständige ist und dass nicht in rolnifchen Depots für
chessere Zeiten" die Maschinengewehre und Geschütze und
Minenwerfer aufbemahrt werden. Und das Rechtsempfinden
verlangt , dass die polnischen Mörder und Räuber nach Gebühr
bestraft weiden. Dies scheint auch die deutsche Regierung for-
der» zu wollen. Denn unser Berliner Vertreter erfährt an
maßgebender Stelle, dass der deutsche Bevollmächtigte für
Oberschlesien bei der interalliierten Plebiszitkommission in
Oppeln mit allem Nachdruck verlangt hat, dass stiege« Ko r-
fanty  mit allen zur Verfügung stehenden Rechtsmittel«
vorgegangen werde. ES wurde von alliierter Sette darauf
hlngewiesen. dass hierüber Erwägungen im Gange feien.

Man wird abwarten müssen, wie das polnische Greuel-
unternehmen in Oberschlesien liguidiert wird und vorläufig
sich auf die Erwartung beschränken, dass die Leiden der beut-,
scheu Oberschlesier„wieder girt gemacht" werden.

Mit diesem Vorschlag stimmt der folgende, die Derte'Uungder Berbgndstruppcn betreffende überein- ^
D " Botschafterrat  wird sich, wie Havas meldet,

morgen mit einem Vorschlag deS italienischen und des eng-
l -schen Vertreters bei der oberschlesischenAbstimmungskom-
Mission zu befassen haben, der die Verteilung  der Ber»
b^ krbStruppen  regeln will: Danach sollen drei Ab¬
schnitte geschaffen werden: einer, der völlig  der Macht
d e r p o l n i s che n Behörden unterstellt würde, ein' zweier,
^ . ^ nbeutschen  Behörden vollständig unterstehen soll,die Kreise umfassend, die sich unzweideutig für eines

ausgesprochen: dazwischen würde das
strittige Gebiet liegen, in dem die Verbandstruppen zusam-
mengezogen werden und für die Ai'frechterhaltung der Ord-
"una sorgen sollen. Dadurch würde eine Verzettelung der
Bervanöstruppen vermieden werden, die zu gering feien.
Orktr ? £ “ ft in btm  aussedehnten Gebiet die

Havas meint , es fei wahrscheinlich, dass dieser Vorschlag
^ner ttemlich ausgesprochenen Gegnerschaft  aus fr  an-

e,r Sette begegnen werde, weil man dort der Ansicht
*ets saniere Nachteile hacken würbe, irgendwie den

^ '^ l ^ ungen vorzngreifen. Nach Ansicht der
militärischen ^ gchversiändigen würde die Annahme des
obigen Vorschlages die Deutschen wie die Polen in die

° °rsetzen sich für neue Kämpfe zu verstärken, und zwar
Unabhängigkeit von -iner Beaufsichtigung der Ver-

„aÜ1m kNkttren , wahrend gleichzeitig die Verbandstruv,
ven Gefahr laufen würden , umzingelt zu werden.

st.

Dis Lage.

«krmẑ - ^ wclniirer oes rieunern Dr . Rosen lobend
flttgeg1’” Dr . Rosen sei ein bewährter Fachmann, dessen
j» Uber die Entwicklung der Weltwirtschaftskrise
^ >rs«kv,.. ^ Eider überhört worden sei. Die Meldung des
^dolen an  Deutschland die For

eiTAr e«• ^ e' Donnerstag feine Truppen au?
^lvvrn - Nen ^urückzuziehen. widrigenfalls polnisch,

drunS-..
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28‘ Mai. Wie der „Vorwärts " meldet, hat der
zier auf eine Anfrage des ReichStagSpräsidenten-v“ lt  ors meuriLiagsprauoenlen

bre Erklärung der Rrichsreqiernna über ihr
am i. Juni siattfinden werbe.

.. . . _ aus
- - zurückzuziehen, widrigenfalls polnische

m Oberschlesien einmarschieren würden , bezeichnete
^ .»oawzler als unwahr.  Ihm sek ssdenfalls nichts

ui derartigen Ultimatum bekannt.

Das Programm der Reichsregierung.

Oppeln,  28 . Mai . Fm nördlichen Abschnitt deS Auf-
stanösgebietts wurden die Orte Radau und Lemke von
polnischen  10,5 Zm . - Geschützen,  die bei Zembowitz
stehen, ständig unter Feuer  gehalten . Polnisch« Insur¬
genten haben den Bahnhof Rosenberg  und einige Privat-
gcbände in die Luft gesprengt, wie di« polnische Zeitung
„Dziennik Poznanski" seMt zugibt. Heftige Angriffe der In¬
surgenten auf Borck und Kiasehna wurden abgeschlagen.
. e Beiahnna von Lechna wurde gestern früh von den Polen

ziemlich heftig angegriffen und konnte sich nur mit Mühe
halten. Die Insurgenten verloren bei diesem Angriff 29 Tote.
Allen Anzeichen nach haben die Polen nördlich und südlich
von Rosenberg sich bedeutend verstärkt. Die Stadt Grotz-
Strehlitz ist mit Ausnahme des Bahnhofs frei von Insur¬
genten. Auf E r o s ste i n schaffen die Aufständischen von Ott-
mntz her mit Artillerie . Im ganzen Südabschuitt des Auf-
itandkgebietes herrschte gestern lebhafte polnische Feuertätig.
kelt. Bei Hohenbirken und Planta schossen die Polen mit
Minen. Bei Ratibor sind Scharfschützen der Insurgenten auf¬
getreten. die ein Passieren der Strasse nnmöglich machen. Der
italienische Kreiskontrolleur erhielt bei einer Fahrt über
Land sechs Schüsse in seinen Kraftwagen. In der Gegend von
Kosel war dsi Fenertättgkeit der Polen besonders über Nackt
sehr stark. Grosftein wurde in den Abendstunden aus der
Richtung Ottmütz mit einigen Zlrtillcrieschttssen belegt. Die
Lage der von den polnischen Insilraenten eingeschloffen-n
Städte im Zentralrevier des Industriegebietes ist so bedenk¬
lich, dass bei einer weiteren Zunahme der letzt beirschenden
Rot mit einer N e b e r g a b e der Städte an die Insurgenten
zu rechnen ist. Die Kohlenfrage wird bedrohlich, weil kein ge-
regelter Abtransport stattfindet, da die Bahnhöfe ganz mit
beladenen Güterwagen verstopft sind und die Halden voll
Kohlen liegen.

Die Abtragung der Kriegsschuld.
Die erste Golidmilliarde.

. . ^Erltn,  27 . Mai . Wie das „B. T." hört, wurde über
U” 6fS Restbetrages von 830 Millionen

^ ? m̂ rkeln  Beichluß gefasst. Heute geben 20 Sch ah scheine
nach Paris , im Betrage won se 10 Mllionen Dollars ab

^  Millionen Golbmark cntsvE
Di« Schah,cheine tragen den Londoner BMngrrnaen geuräss
dvs Inboss-ment anerkannter deutscher Vankenuuo sindteW

in Paris und teils in New-Aork zgälbar.
Uebergabe dieser SchotzanWeisungen erfolgt wahr 'chein-

lich morgen. Damit sind die Bedinaunaen  des Art 3
des Zahlungsplanes der Revarattonskommiffionin Einhal¬
tung der vorgeichrieben Frist r e stl o s erfüllt.

Die Lieferuug von 2S V90 Holzhäuser«.
Paris,  27 . isitai. Heute nachmittag fanz ein î

menkimst deutscher  Sachverständiger und Vertreter der
des Ministeriums der befreiten Gebiete

E , .D î« framAiIchen Sachverständigengaben den deutschen
^eleglerten nähere Einzelheiten über die Art und die
Qualität der MateriEen . die zur Konstruktion der 25 MV
Hauser bienen sollen, deren Lieferuna von der Reichsregte-
rm«g p̂oDgeschcggen wuvde Eine weitere technische Ber-
lammlung wird , morgen stattfinden. Am nächsten Montan
werden dre d̂eutschen Delegierten in der Lage sein. Loucheur
ein endgaltig.es Angebot zu unterbreiten, der dann daLWeitere veranlassen wird . » ö *

Die Garantiekommisfion.

1/ ** preußische Staatsrat für Stegerwald.

Der Polensiihrer als Räuber.
Meldungen aus Kattowitz zusolae drangen in Kattowitz

am Doirnerstag mehrere Männer mit vorgehaltcnem Re¬
volver in das deutsche Unterkommissariat und stahlen 100000
Mark. Einer der Räuber konnte festgenommen werden: es
ist der bekannte Polensiihrer Mucha aus Kattowitz.

Paris.  27 . Mai . Die Rkparationskommissionhat sich
heute mit der Bildung des G a r a n t i e a n s schu f se s ent¬
sprechend dem Londoner Abkommen und mit den Wirkungen
des Aufhörcns  der oberschlesischen Kohlenlieserun¬
gen  nach Deutschland infolge der Unruhen in Oberschlesien
befasst. Sie gibt darüber «ine Note  aus . in der zur Bildung
des Garantteausschusses u. a. gesagt wird, dass sich der Ans,-
fchuh zunächst aus Vertretern berjeniqen alliierten Länder
zusammensetzenwerde, die gegenwärtig in Ser Rvparativns-
kommission vertreten seien, d. h. der Bereinigten Staaten,
England, Frankreich und Belgien. Als Sitz des Garantie-
auAschusses könne mit Sicherheit Pari ? angesehen werden.
Dazu komme eine verstärkte Nachrichten - und Kon¬
trollkommission in Berlin.

P a r i s . 28. Mai . Wie Havas meldet, wird die auf der
Londoner Konferenz beisMossen« Garantiekommission mit
dem Amtssitz in Berlin  im kommenden Monat be¬
ginnen. Den Vorsitz  wird ein Franzose  führen.

?j*i w 11*- -7- Mai . Der preußische Staatsrat
!» im Haushaltsplan für 1921. Der Ausschu
stche« VanshaltKausschuss gegebenen vrog
^ilieg , ^ .. . r u n g e n der Staatsregierung im all
^tocn U * m m Erde mit grosser Mehrheit an-

bcriet heute
Nusschussantrag, der

gegebenen programma-

Die „ Aufteilung " Oberschlesiens.
Englands Vertretung in Rußland.

als Einkäufer in Deutschland.
feg .̂Piche Volkskommissar Krassin. der in Berlin ein-
')  ß4,: wie  unser Berliner Vertret -'- hört, ledig-

. nkaufex für die Sewsetregicruna in Deutschland
in# j ” alli-rbings ein längerer Jlnsenthalt
»ißP .P^'tichlanh kau-m in Frage, da man die Reise

H,a7 Dkittsch and in London sehr unaern ^ h. Eng-
itle» t twtm der deutschen Regierung gegenüber
z j: J nffeit, dass ein deutsch-russisches Hawdelsabi-

sn " 'Et den handelspolittschen Bestimmungen des
»on̂ ^̂ Mes mit grösster Gründlichkeit Rechnung

oen Alliierten beanstandet werden würdr.

Paris.  28. Mai . Ueber die Bestimmung einer Sach¬
verständigenkommission  zur Prüfung der ober,
schlesischen Frage schreibt der „Temps":

Nach dem englischen  Vorschlag sollte« die Sachver¬
ständigen der Hauptmächte (Italien . England, Frankreich,
Ver. Staaten und Japans einen Bericht über die Auftei¬
lung  der in Frage stehenden Bezirke unterbreiten und da¬
bei nach dem Friedensvertrag dem Ergebnis der Volksab¬
stimmung und der geographischen und der wirtschgslichen
Lage Rechnung tragen . Dieser Vorschlag werde gegenwärtig
von den Regierungen der Entente-Staaten geprüft. Die
italienische  Regierung habe einen anderen Vorschlag
formuliert , der sich jedoch dem englischen dadurch nähere,
dass auch er die sofortige  Zuteilung der nicht umstritte¬
nen Gebiete an Deutschland  bezw . Pole»  anempfehle
und die strittigen Landesteile auch fernerhin unter der Kon-
trolle der interalliierten Kommission lassen wolle, bis sich
der Oberste Rat entschieden habe. Italien schlage außerdem
einen Grenzverlaus als deutsch-polnische Scheidelinie vor.
der durch das strittige Gebiet hindurchgche.

5ott , 28. Mai . Nach dem „Dai !« Telegraph fe
^breign Office die Entsendung einer Delegation

für Moskau vor . Die Delegation ist aus grosser Grundlage!
geplant. Die für ihren Unterihalt erforderliche Summe be-
trägt etwa 70 000 Pfund Sterling . Es wurde Lschloß
Leiter der Delegation als Hauptagcnt zu bezeichnen Diesen
Posten wird Hodgeson einnehmen, der 1919 der Regt̂ ung
des Admirals Koltschak attach ert war. Die von den bi^
S ?? r ^ riretern aus Rußland mitgebrachten Nachrichten
ieuien übrigens ni-cht sehr ermutigend. Es sei so aut w'e
Ä £ « Wc  vorhanden und nichts. UM die EinfZr

Aufstände in Südrußland.
Konstantinopel.  27 . Mai. (Havas., Flüchtling« aus

dem Süden Russlands melden, dass die AusstandSbemeg^ g
dort noch immer andauert . Budienny der mit der ttn^
üinckung der Unruhen beauftragt ist muss Leichzeit.? auf
sechs Fronten kämpfen. Der Kampf ist auf beiden Sette»
«br erbittert . Die Aufständischen sind besonders stark ttr der
Umgebung von Kiew und Äekaterinoslaw.



Gelte S
Wiesb adener Neueste Nachrichten

Die Ermordung des Kausmann ^ Burgmann Höchst .^
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xe . Mainz.  20. Mai.

Heute früh nenn Uhr ^ °nd v̂ dem^ rieasaeriM mn
Hauptguartier der Rhernarme-e n Ma ^ ^ ^ ^ rie-Regtment
des Oberstleutnants Renald v Mohaured ben
der Strafprozeß gegen die ^ n f>n«t e b vom 63. Ma-
Ahmed und M'Ahmed bcn Moh ameo vm
rokkaniicken Schüben-R ^ n^ nt^ H^M ^an . ^
sind, anr 5- Mm d. a „ am o Sindlingen am Wasser-
Ln der Landstraße von HEdwerken anqestellten Kansmann
werk den an den HE " Karb'verken «nĝ ^ ^ haben.
Hans Burgmann  ermvrdtt uno Maier.  In-
Außerdem ist angeklagt der t^Mtwlr »' fl m &eT oot
Haber der Wirtschaft Än &ie  Heiden marokkanischen
der Tat «egen 6^ Uhr an ^Eerschnitt für 70 M-Schüben eine dilchchei -i Liters Koan ^  Flasche ge-
verkaust hatte. Die beiden „naetrnnkenem Ausland
leert, waren dann in sehr N " . Mai son tolerante
nach Höchst aeaanaen nnd hatten dorr r Alkohol an d.e
besucht. Bekanntlich, ist der verkam ^ Ordonnanzen der
Soldaten der Bnatzuugbtrittpeu ^ Strasen ge-
H C. ft - T . R . streng verboten »nd ûnttt n°̂ ^ ^ ,^ lt.
stellt. Die Strafsache Mavr w wülIer aus Hock't
Durch zwei Zeugew den Dolmettwe^ . ^ hart wurde
nnd den Polrzermachtwe'ster Bernehwnng glatt
festgestellt. . daß Mater b r>e Koanak an die beiden
zngestanden bat baß er die ^ amv Pol '.ze' verwal-Soldaten Verkauft hatte ^ ßerdem festgeitelllt.
tnna batte dre UnterinSuuMve !, ^ Metzgerei be¬
saß Maier früher tt!  geschloffen
trieben batte, die wea -N >̂C£̂ t in Nied eine ver¬
wirr de und daß seine r « :-- Soldaten den Kognak
rufene ist. Der Angeklagteb^ trttt . oen Polizei be-
verkauft zu haben sown die ,reststeunn̂ e Seme
treffend, feiner Betr ' em m i « - Kognak. bedroht von
Nichte habe; in fetne ; j™ roe'e<S! g ©eticf>t oernrteilte Ma '.er
den Soldaten . l>eraeqeb-n Mark Geldstrafe.
^ voraeführt . Der

Nunmehr werden dre vewen ^ Zivil-
HaupttÄer Mohamed b.n - h - Dat rolaeudermaßen:
beruf Zuhälter  ausnr e sich , « ^ M  isffeut-
Noch dem Genuß des Alkohots u ^ f, ett  Heimweg
licken Hauses habe er w^J " ^ tr7ttert zugesellt mit ..Bon-
angetreten . Burawann habe stÄ̂ wnen genommen
tritt " , ihnen Zigaretten °"^ boten die n̂e ftftrfcwtl e«
hätten, sie hatten 6ewsr,iiam den Weg ^ , «n plötzlich
vorbei sortgerettt. Am Wasterwerr gewehrt
geaen ihn handnrcislich gewo den. E Kopse beige-
und dem Angreifer drn Baion MtMe ^
bracht. Das unter der LeMw gemno i , durchschnitten
snldelte Messer, mtt dom Buromaan r^ , gifientum .
worden wer , verleugn eie. ^ Kaserne habe er anstatt
Beim Passieren des Postens an — !eincin  Kameraden in
der zwei Urlaubsscheinevon | u« ’et” ; blntbeslecktender Ausreguug erneu Urlaub sch en diesem Schern
fünf Francsschein Das Blut her.
stamme non einer Derletzuna an n r ver-
d.e ihm Burgmann U\ ^ " dlbmehr wit ^ in Mohamed
setzt habe. tUun « cm der linken
bestrNt die Täterschaft. !pe ittfn'fac der Trunken-
Kovssette habe er stch^ Eammiu nnd Mohamed aneinander
beit zngezoaen. ^ s ^ sturgmarm nn «' ^standen nnd
geraten, habe er -0 J . . a,, .« vernonrrnene Stabs-
sei erlia davon gegangen Der als Zeuge vern n ^ mwrm

h-har mtt eruew Marokkaner seN Ettäter sei. Nach dem

. Itä
sei und sodann ihm mit de -- : ^ t. sie Hilfe-
Hgtsschnitt aeaeben haben. So traf anch . ^ sen
ruse berb"igeeilte Z^uge aarbi urve nug ^i -der-
Hgupt angeklaattn . Die . eng n ' . . ^ & Wächter

ss ; : ÄrÄ ^ Ä? K
lC” tS M^ che tt'- ^ Mmoklaner ohne Miitze  h . rauskom-

men um die wegen der slüchtigen Doldattn Fhen,
laüene Bchabarricre herum nmh der K^ ^ ’̂g Gleis

?̂ ^ ssßpr >̂ r& i%i n -ss
Mulde hätte die Lerche gelegen. Der Arbeiter Martin
selben taas darans gefun en worden. der
Ingerl aus Nred ^Earte . er 0 zzurgmann allein
Höchster Farbwerke ®* Uhr gewesen. Kurz
Vorbeigehen feĥ-U. ev u Buramann gestoßen nnd
daraus seien zwei Maro « a« r zu bk  An-
mit ihm werter gegangen. Dre tieu ^ n o ^ worden
geklagten «ls Jürgen , T Mohamed bestätigte,
seien. Der Ang«klagte ^Muhmen Eigentum
daß das Messer, das be Dem Ermordeten ist. wie sest-
beK Mohamed ben Ahmed sei. ^ em »utwendet worden,
gestellt, lediglich -i« to Hauvt-
der mit Blut bedeckt z dieser Beweisaufnahme be-
täter vorgesnnden wurde. Naw orwer -o UEet «egen die
antragte der Staatsanwa . , weqcn Raubmords . Der
beiden Angeklagteir ^ e Todesstrafe ^wegen^^^^̂ plädierte

■ÄS ' S !’ÄÄV,, * «» »ntut . . »-
längliche Zwangsa rbert.

o Aus dev Stadt. °
Die neue Milchverordnung

nn  iQOi tvrV

□a

' ^ , c.„ „Mfpr  f .»™ 30  April 1921 von dam Herrn
wpr,g?mivister für Ernährung und Landwirtschaft über de,Reichsminlstc ' . pr m'icnc Verordnung ist dre Zrvangz-r.
Verkehr mit Mrlch er «fstneaufgehoben.  Da ie^
fa'nrvg vou M' ch mtt dem - ^ cu8  sämtlichen Rein-.
die taalrche Mr'chzufulir rn ^ Belieierumr dexv- .
krenen nvck «rchtw «roß N. ôau stes einer voll-
sovgnngsbereMigttn KEr ^^^^d unbedingt sichevaestelli ist,

1. auni d. a . ru K f Berteiluno vorerst bei dt«

SgffSWÄ » * ta ®“ ,fc

Grund der mit den - Monat a «ni keine wesent'iche
genen Verhandlungen für den M^ m diesen Seit,
SSSäw  i

Witterlunaen ans aller Welt.
cv 1t sßettlcräcti 'fcIA schenkte jittc

Eine tüchtrae Fran. .m ^en r . ^ wahrend rhrer

sünLl ^ all°
fprr?Qeiutt'b- und Hedeföen^ornual m̂.

Explosion ĥ EWeufer̂ ewem Schuppen einerwird, brach am dteustadtcr ^ hk nbnndert bis fünfhundert
Svedittonsfsrma . in M̂ rhem vw-hur ^ t̂en, aus noch nn-eiscrne Ballonflaschenmtt Koyieni hnnsert bis hnndert-
ansgeklärte Weise Terror̂ . M  gftt «M
zwanzig Flasche« E« K-Bvn ^ E schwer und
geschleudert wurden. Dabcr wurchnr mn ^ brannte
mehrere Zuschauer « welchem Oele
nieder, und ein hsuachbart ^ ^ Flammen ersaßt, aber

äätä « - -- « « « °-

" " L . » « « - . « » « '.L . „AL " ? °7 -,.Sb -- «
ans Stuttgart unter Beschlagnahme seines
Amerika nach Dieses Vermögen be-
Vermögens rnterrnert worden w . ^ .' Million Mark,
träat «mb Vglittgstamde ietzt uvt^ ^ n^ ^ ^  Mittel
Mittellos nach DeuEaud aekomn Orten zahl-
aeblieben. bat der M'llwnar m r München einem
lose Betrügereien verübt nnd zu -y q ^ ^̂ ixuner
Zigarr̂ fabrikan̂ vo^ ^ - « kön>ooo Mark ve^ ausen.
in Koblenz ^ OstOB rqrn as § ^ 8 darüber ausEr stellte dem aabrikanken zwei mtsune " Bezahlung
und borgte sickrdann hund-rtMark von ^ nbmc ,  Geld
einer Mi«schuld, du î 'ue 7. . Betrüger der Polizei in
nicht wechseln, köune. Jetzt ^nt r - e Gewährsmann
ii,  SÄtSlS «. »» >PtSr S « .»S««nä,. t r6ätt »,S<
bestätigt hat.
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ässöbISpin einer »iimoen, Mann ums Leben,
ausbrach, lamen dre, ara Entstehunasursachc ist
Zw-i Personen m̂urde« vê eick. Dr«auf Selbst entzünduna

'" " Berbasteter >.«e1Se/lÄWln " « £ '

Niark gestohlen zu haben ist. wie man m ^ ™>in beT

iirHHflgsSrlÄ
gefallen, daß er vermcht̂ zahlE - « ANM » Diegenerin Beträgen »»« Dollar ^ stammt, war

mw > --- - -
gebrochen. - —— —”

„ ^ c. , qn*: ber  Wonneond . mit fernem Blüitn-
Nnn ««bî der Mar . er ^ oileu wir zu. der uns die

sogen zu En-Le. Dem - FMihltug verheißen. Ti«
Frucht bringen soll dm der ^ mn, rng m  hrbea
Baumblüte ist vorüber d e Ovtlvau^ uiw ^ ^ ^ en. Boi
sie Früchte.ansesetzt, die unsim - rbs ^
allem geht letzt «F " das Zetre » - der ne r
entgegen,Tas Korn Meßt formttcĥ n ^ ^ ^ erftfc
wlchttge Aufgabe zum , ^ ^ on die Höbe des SWieS.
Die Sonne bringt »vs ™ " ™™f und erst um .8 M
Bereits 4 Uhr Magens g>tt ' e hinein duften Nie.abends unter , ttn dre kurze t ^ Wunder, daß alle,
der nnd Kastanien, auch c' e Bo . ^Wend im freien « .

a & ftvst Kr  5Sää *. ’ s

gegangen! «gie uns das Presse»
Verteilung von RoggenKeie « re un ° Roqieic

St " iÄ a » « «r « . « »-« Ed»mtueiann, û u . . Das GewerkschaWkartÄ

süTÄ ^ « - »

ewM » !» « * ™» '" »« l" “ SS » toi”

•- nsrsi
fy  r OMrtnlber . b-« nichts anderes im

führen als ihre sogenannten kommuntttrschen -
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ar s tSwSSSSf zzr « » **JŜ JSw- »«*-«•- b,»,,
besondere Erklärung M mackem zzm-4

Ersteigerter Zuckerrübenanbau Na« " wtrâ z*  r

W vom
Aten Kr¬
emes der

eins der deutschen ZnckerindustUe Ut »t t
Gebaute Flüche im Reich ^e-genMer . gumc* ^ f 1 Stirne
STSSo Hektar flglejMU »Ujgft Iei"
100 000 Hetktar beinahe wrbder erreiM . Zuckers
gute Aussichten auf lEMM °s Ansteigen o « e-tch,
die schon imolqe der gesteigerten Er ^ ugun« « Me
Besserung neigt. um -

Fugenlos, mod. Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Mark 50 - an.

Juwelier Singer
_ _ _ Ä WIESBADEN _Tetefon ^Langgasse

Morscher Glanz.

55)
Bon Wilhelm Herbert lMünchen)

lNachdruck verboten.)
^ mivff fve« Fluch des Egoismus seines Freundes, noch

Lft ^ rLM -rÄLL «.. . -

S Ä »ft 'S
er diesem, wie versprochen erneu kv ' . - „eüatten wollte.

Klbnren °Ä ' «" »» » füllt™ » » »« >'

Chef selbst tätig war und auszahlte.

tn L !l NL« 7 'L « s° “ a“ U ” 5  Ä‘

0

zu tun.'
ist dar?" fragte das Mädchen innerlich bennrmhiat.

"Sturmi" erwiderte Selsternmnu und « &ic
stebt im Kalender, me'«- Ä,u - geschäftlich und

auberÄftM - großenteils noch aar nicht fällige Be¬
träge .'

Um  d°tnrtlii».*f «*|Äw *«*»
„Ich bin so unkausmännisch, es zu tun. Gre ^

wäre wohl das richtigste iur m> > " »berreizte 'Puiblik-um.
das uns gegenüber ich. anfgehetzte uollen Rechts-
die Leute warten zu lassen, bis ß . ^ ^hen. daß man
anspruck auf Zahlung hatten. ,1 > Minute laug Sorae
beim Hanse Mistermann auch nicht eine Minute um«
um das Seine zu haben braucht. i„ ,.«,.e-duld be-

Drautzen machten fick Gemurmel und Unge-dubd

entschuldigen. Herr Doktor! Ich mochte Sie aber
doch" sehr gerne ioreckeu ' Können Sie sich etwas aeduMn
SSL zu mejnei Lrau hinausLeÜLU. bis, mir hier iertia stuä.

STi ^ .«* * '** « * «**• i * ,« »«- •

* *SSw w • « «* rn mmpgmg * * «* « « • mggüMinsatÄ « L.-L ^ «- *. - - sÄrÄ «» - "
HstrÄÄÄ 1— - -
Sitzunas-veriode bekommen! , „jj . Überrascht- „Da" rief der iuttqe AnmMl ne >rom

A S» ÄÄ 3 Ä S«
verständlich nicht, als ob ch . inieressant.

em Ufg- -J « s ^ r nnr ^ cĥ fd ^ ^ ^i« seben, wlls S«tc ouvon lrwucu. u
Sie über mein erstes Auftreten urterw weichen. ^

Wie. Bater?" st'ate Gretchew „du R'cmer v«
Richter— chu Richter in diesem, utall.

„Fa. warum denn nicht?" vwi er ^ uabürlich

o. n. uiib -'"t liMsretle bereit, m . ,nM _ n,,. t o ^rob«

' « SSirÄr ÄI ,Ä 5-« ÄSS,. a
SsSsshSä «
jfireit Vater nicht ans den Angen ließ. .

Ein harter Zna legte st-ch um seinen „Da müßte
„Ah." saate er nnd kn-ovfte seinen Roc Ä |ft &e,

ich also erst ein Gesuch einreichen und müßte nmren ,
gründen. Dritte würden mir sw . ^ Scheu. Egen
vielleicht als Drückerbevaerei ansleaen ^ ^ ^ ntlichkett->'>
der Vorkommnisse des H«"̂ s ^e . ^ &ic  Meinung der
einem Ehrenanntc zu w" k n ^ if)t Gc .bd verlangen.
Leute, die heute gelaufen „iM in Ordnung, als
bestärken, als sei hier 'm ^ ' iheucn . - - ah. cs ist aut. , B*ar.»w *«>»B®— -
hätte ich etwas zu we'den uud ^ Gcs-clmwrenrn- » Qtf KirdlQaSSe 70 ,
daß Sie m-r» au-saeklärt haben, achwen ^ ^ -
dienst leisten und werde rhu. wenn es m
Jlbrcim Falle leisten! . ' - .. .. - >

;nqi>cr,a?ia.
£ " » ” » ■« ,« “
6teÄ >°« Ärss-

Mein Vater darf setzt nicht
sagte Gleichen, rasch und dringend, halblaut

„Warum?" fragte dieser evstaunt. eines
„Weil seine Hände nicht re>n stnD, w

**JS£ SSS?»**.* «««
3 ' “Scm «n»' "->6rH »urttck unb « • *
von einem zum andern. aehv

Er mochte gemerkt haben, daß ste

SÄÄÄ tS L - - -

Tochter und dem f , mir  tn c‘‘‘
große Summen *« zahlen. Die Bank hat w ^ n
wunderten Schreiben den Kr c a sie^
witiags Leute kommen, weiß 4 - * * mê j*
bis i§ Ld ^r Geld «eschafft habê ^ ^

ctzgna.

CW)«t ro wuiw« * . .
j-ie Sache wieder geordnet ttt!

^ sFortietzung folgt.)-k„na folgt.)

TRAUBlffim „ _ .g ŝt"
Dukatengold 900  Rest-,

gkar^ b8osr.v.b0.- an.



kür Herren

ie Anzüge
Für Knaben

i in Flanell , Lüster, Leinen und andern . . __
; Wasdistoffen . . . . - 203 .- bis 1125

“ • J °PP en  JldJÄdÄ ^ “ ■ 88 .- b,. 400.

in Zwirnstoffen ®Mk. 98 .—, 'n 1* we>8 Satin Mk. 135
in Flanell , einfarbig wcitz, weiß ge - oe _ AOK
streift und grau . Mk- 265 - bis 425.

Wasch-flnzüqe Kieler-u.Hängerformblau-weiö gestreiftu.weißtoft—bis 300— mit kurzen u. langen Hosen , vorzügliche Qualität, 1 ÖÜU«

Wasch-flnzüge hübsdie flotte Sportformen. Mk. 140.—bis 375.
Wasch-Blusen in Original Kieler-, Hänger- und Sportform Mk. 58.—bis 175.

Wasch-Hosen— Tiroler Anzüge nebst Zubehör. ---

Heinrich
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz
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NalsimrsÄes Handwerker - und Gewerbeblatt . Der Zen-
„»lvorstand des Gewerbevereins für Nassau teilt uns mit:

tzen Tagesblättern erscheint ein Rundbericht über die
L - Vollversammlung -der Handwerkskammer in Wiesbaden,
L . jcn Eindruck erweckt, als ob das Nassanische Handwerker-
-I Gewerbeb'att von der Kammer aufgekanft werden solle,

ist unzutreffend Der Gewerbeverein für Nassau lBer-
nanaui !Äer Handwerker - und Gewerbvvereine , Jn-

üimsen und gewerbl Genossenschaften! trägt sich schon seit
-knaerer Seit mit der Absicht, sein seit 75 Jahren erscheinendes
Klatt bedeutend ausznbauen . Sowohl die Landeszeniral-
iMtfot  wie die Mitgliedschaft haben dieser Absicht weitest-
.-Mdes Verständnis entgegengebracht . Die erheblichen
Wen . welche eine solche Bervollkon,mnuna des Blattes er¬
hört einerseits , das Bestreben der Kammer andererseits,
eilen Handwerkern -des Regierungsbezirks das Blatt zu
Gern, lassen eine Neuregelung der iinanzie -llen Beteiligung
-rwünicht erscheinen, und zwar , wenn möglich ani der Grnnd-
m  einer Gemeinschastspresse. Bon einem Verkauf des
Klattes seitens des G. f. N. kann ebensowenig die Rede sein

von einem Auskauf seckens der Kammer
Vorträge für Pfarrer in Langenschwalbach. Die im ver-

Mgenen Herbst in Limburg gegründete Arbeitsgemeinschaft
evcngelisch-r Pfarrer des Konsistorlalbezirks Wiesbaden ver-
«istaltet vom 30. Mai bis zum 2. Juni in Langenschwalbach
gyen Kursus, bei dem Professor D. Herme link ans Marburg
Mr den christlichen Sozialismus und Kommunismus in der
^schichte der Kirche sprechen wird : Pfarrer Schultheis aus
Klichaar redet über »die Reiv-olution des Christus in der
gesellschaft" und „die Revolution des Christus in der Kirche",
w Oittwoch, den 1. Juni , berichtet Pfarrer Müller aus
NMeilnau über „Rudolf Steiner und die evangelische Tbeo-
te>ie" und Redakteur Wagner aus Bethel über „die Presse
als Kanzel". Der Donnerstaa brinat einen Vortrag von
Professor Pfarrer D. Erich Joe ' ster aus Frankfurt a M.
über das Thema „der bisherige Ertrag der literarischen Rus-
mÄldersetzung über die ethische und religiöse Bedeutung
ler Revolution". Ein Gottesdienst in Hohenstein fließt die
Vortragsreihe ab.

Esperanto die Bö ' kersprache findet — wie uns von der
Liesdadener Esperanto -Gruppe geschrieben wird — steizende
Iilterstützung. Das finnländische Parlament hat 28« D s M.
ür d-e Ausbreitung des Esperanto in Finnland bewilligt.
Pie Handelskammern» in Leipzig Olmütz und ^ oris haben
ilmdgebungen für die Einführung des Esperanto erlassen.
LMitglieder der französischen Akademie der Wiss-nschiften
Merzeickneten eine Entsch' eßnna Mr Esperanto : ebenso der
tat der französischen Staatsingenieure und Ingenieure
der öffentlichen Arbeiten . Der englische Espergvtobnnd ar-
ieitet unter vielgestaltiger Förderung führender amtlicher
Mi, kaufmännischer Kreis-e bereits mit einem Jahresumsatz
toit 450000M. Bon besonderer Bedeutung ist de«' Beschluß
derU internationalen Konferenz des Roten Kreuzes in
Kens vom April d. I .. der sämtliche Landesverbände des
Mn Kreuzes zum Erlernen des Esperanto a- Nordert als
«te§ der mächtigsten Mittel der zwischenvölkischen Berstän-
iima und Zusammenarbeit ans de-m Gebiete des Roten
Siemes.

Kreireligiöse Waldandacht . Bielsachen Anfragen und
«mchen nach-kommend, wird Herr Prediger Tschirn  die-
AZvimtag, 29. Mai . früh 9Vs  Uhr , wieder eine Erbauung

Freien abhalten . und zwar wieder ans dem nahe und
M gelegenen Speyerskopf  lim Nerotal . Aufgang
ddenkmals . Ex wieg sprechen über : Der Geistes-
'̂ hin zur Natur ins Freie. — Bei Regenwetter
«die Erbauung eine Stunde später , l OVn  Uhr , im B,ir-
M des Rathauses statt. — Zutritt wie immer frei.
Keldeschlust für die Anssteller zur Frankfurter Herbst¬
et Das Frankfurter Mestamt bittet uns mikinteilen . das,
schien für inländisch,- Aussteller für die ^ eehltineise, die

D. Sepk. bis I. Oktober st ' ttsindet . am 31. Maj ge-
ni werden. Kirnten , die noch nicht int Beut , der An
>aviere sind, werden gebeten , ne noch Ln Laufe dieses
® zu verlangen und ei.nznsenden.

8or Ankau? wird gewarnt Eine Anzahl Schmncksacheii
k "«24 Mai gestohlen worden : vor Ankauf wird gewarnt.

L ' Wwert sich Um eine Brillnntbrosche mit einem Dtejn,
MbHî ?. en  ' e drei meiste k'eine Perlen rin schwerer

'•‘Zj*  Wsr Ring mit erbsgrosse,, , Diamant ein Kettenarmband,
0®. u »» ?"ktkr breit lPanzersorms . eine silberne Uhr nnt Grld --

m . "Etendes Zs'sfernblatt , etwa 8 Zentimeter Durch-
roten dreieckigen Lederetni . eine dicke Kr egsnhr

a‘1-. mit leuchtendem ZUfern -bhitt und Weckervorrih-
"Loei schwarze Emailbürst -n m 't Monogramm E. F..
Pil̂ vbose ans Glas mit si bernem Deckel und Mono -.

Etwaige Mitteilungen über den Täter an
18 der Krtmina labtet luna erbeten.

' . wurden am letzten Sountaa von einem Balkon
^ ... ^ nnenbergerstiarste ein Wintcrnberzieber . ein Herbst-

drei Oberhemden , eine meiste Weste. Mitte :-
5 den Verbleib der Sachen werden an die

.neipolizes, Zimmer Nr . 29. erbeten.
^ »« ftikAde-am 27. Mai : Hüning,en 1.80. Kehl 2.81,

™ 4.04. Mannheim 2.74, Ringen 1.60. Rheinqan 2.15,
Köln 1.17, Trier 0.06. Heilbron » 0.36 Meter.

nV ^ ^ Ottuditadnirfttcn vom 27. Mai Sterbefälle.
Iwh. Ehefrau Maria Strutz geb Rienich. 58 I Am

RiM . Karl Pokhs , 4 I Am 25. Mai : Miekra« CR-

1 J -: Ehefrau Emilie Syffert geb. Kimm . 64 I .: Puhmadchen
Wilhelmine Schäfer . 47 I, : Margarete Rust, ohne Beruf,
19 J „- Geh. Baurai a. D . Emil Kressin. 68 I.

Kurhaus, Theater , Bortrage , Vereine «sw.
Kurhaus.  Die Wiesbadener Sänaervereinigung wird

in dem am Sonntagabend im Kurgarten stattfindenden Vokal-
nnd Jnstrnmenta 'konzert folgende Chöre zu Gehör bringen:
Heidenröslein von Werner , Die drei Röselein von Silcher,
Es haben zwei Blnmlein geblnhet von Schräder . Roscn-
frühling von Jüngst , Der Käfer und die Blume von Beit,
Abschied von Kirchl . Mntz i denn von Silcher und Der Inger
aus Knrpfalz von Othegraven . Die Chorleitnna bat Herr-
Karl Schaust.

De nt s che s Brahms - Fest  6 .- 9. Juni in Wiesbaden
Infolge »roher kliachfrag-e sieht sich die Bralnns -Gesellschaft ver-
anlaht , zu den Orchoster-Konzerten öfsentliche Boraufsühriingen zu
veranstalten, die am Lonntag , 5. Juni , 11 Uhr. Montag, 6. Juni,
10 Uhr nvd Donnerstag . 9. Jirn -i. 19 llbt im Kiinhause stattfinden.
Einzelkarten zu dielen Konzerten zum Preise von -M 16, 10 und 5
sind vom 30. Mai ab bei der Stöbt Kurvenva-ltnng zu haben

Die I u g e n d g r n p p e der D e u t schn -a t i o r: a l e n
V o llk spart  e i veranstaltet am Montag , den 80. Mai , eine
Bersammilung , in der Herr Schüler  über Antisemitismus
und über die politische Lag« sprechen wird.

Kinos , Anterhrrltung und Vergnügungen.
Die Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche zwei auSgewäblt

gut« Filmwerke. Lotte Neumann und Johannes Niemann in Paul
Oskar Höckers Roman „Die verbotene Frucht". Filmsch-ansniel in
5 Akten mit prachtvollen Aufnahmen von Süditalien , Pomveii und
Sizilien . Ferner ein Schauspiel von Earl Hauvtmaim „Tobias
Buntschuk". Regie: Joe May.

Thaliatheater . Der bekannte Roman „Schloh Bogelöb" von
Rudolf Strah ist auf das glänzendste verfilmt worden und ver-
einigt dieses Kunstwerk hohe literarische Bedeutung mit stärkster
dramatischer Wirkung und atemranbender Snanming. Auch die
Darstellung ist vorzüglich, allen vovan Liga TsKec„vtf vom Mos¬
kauer Tbeater , Lothar Mehnert und Hcrrmqnn Ballentin. Als
lustige Beigabe wird der Schwank „Eine Walzernacht" mit Ad-i
Lnssvw vom Stuttgarter St -aaksibeater sme-ben.

Tie Kammerlichtsviele bringen den wannenden Tetektivfilm
„Schildergasie 7" mit John .Harrisson un das fidel« Carlchen-Lust-
Iviel „Prinz Monteciiculi". _

Aus dem Stadtparlament.
Amvcseuö 41 Mitglieder . Den Vorsitz führte Stadtver-

vrdnetenvorste -her Geh . Jnstizrat Dr . Alberti
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Bewillife

gung -von zunächst 70 tXKiM . für Miete und den Betrieb des
Schwimmbades im Augnfta -Viktoriabad.

In dem Bericht des Finanzausschusses , der vom Dtadtv.
Bauer erstattet wurde , war darauf hingewiesen , dast bisher
e ile Benutzung des Schwimmbades nicht möglich war . weil
trotz aller Bemühungen die für den Betrieb notwendigen
Kohlenmengen nicht zu haben waren . Erst neuerdings hat
sich die Kohlenversorgnng so weit gebessert, dast man der
Benutzung des Bades nähertreten kann. Die -Stadt steht
bereits seit einiger Zeit wegen der mietoveisen .Uebernahme
des Schwimmbades mit der K-aiserhoff-Aktiengesellschätt in
Unterhandlung und ich-ieglich kam ein Vertrag zustande,
wonach die Stadt gegen eine Miete von 35000 M zunächst
ans ein Jahr die Schwimmbadanlage im Angnstg--Vitioria-
Ba -d in eigenen Betrieb nimmt , wobei ne sich verpflichtet,
nach Instandsetzung der An age . die etwa 20 000 M . erfordert,
d e Unterhaltung und Vornahme -von Reparaturen auf ihre
Rechnung zu nehmen . Zunächst soll das Bad aus 4 Rtonate
in B-utrie-b genommen werben . Der Magistrat stellt da-her
den Antrag , diesen Vertrag zu genehmigen und dafür 70000
Mark zu bewilligen , die in den Etat der Verwaltung für
öffentliche Gesundheitspflege für 1921 eingesetzt werden sollen.
Die Bäderpreise sollen wie folgt festgesetzt werden : 8 M.
für Erwachsene . 2.60 M . für Kinder , l M . 'für Klassenbaden.
Der Finanzausschnst ist dem Antrag des Magistrats beige¬
treten . stellt jedoch die Bedingung , dast die Stadt jederzeit
von dem Vertrag zurücktreten kann , wenn sich in d-ex Anlage
ein Mangel oder grösterer Schade t -bemerkbar macht, dessen
Beseitigung die voraefek-enen Mittel erheblich übersteigt.
Auch wird bestimmt damit gerechnet , dast der Staat aus den
Mitteln für Jugendpflege einen Beitrag zu dem Unter¬
nehmen leistet, ferner dast sich mit Hilfe des Stadtverbandes
für Leibesübungen Gönner finden , die durch Stifiungen den
dauernden Ckelbrauch-des Schwimmbades sichern.

Eine Aussprache wurde nicht beliebt . Der Magistr -ats-
antrag wurde mit der Bedingung des Finanzausschusses
e i n st i nt m kg ange n o m m e n.

Wegen der
Gaspreisfestsetzung vom Monat Mai ab

berichtet Sta -dtv . Deutsch  für den Finanzausschnst , -dast die
in der Städtver -crdncteiwersammlung vom 11. März d. I.
ans Antra « der Sozialdemokraten beschlossenestatistische Er¬
hebung über den Gasverbrauch nunmehr abgeschlossen sei
und erge-bey habe , hast der Verbrauch innerhalb der einzelnen
Monate ein so außerordentlich unrogelmästiaer sei, daß sich
eine bestimmte Rege ! für die Berechnung des Mehrver¬
brauchs nicht aufstellen lasse. ' Jedenfalls sei erwiesen, dast
keine Konsnmentengrnvve einen solch regelmäßigen Verbrauch
aufweise , dast sich der Antra « aus Staffelung , wi-o sie in dem
sozial-demokratischen Antrag vom 11. M-ärz vorgesehen sei.

ldanach sollten 30 Kubilkmeter für 2 Personen und 5 Kubik¬
meter für jede wettere Person im Haushalt die Grenz«
bilden , und der Mehrverbrauch höher belastet werden!
gerechterwetse durchführen lasse. Der Magistrat beantrage
daher , die für März und April festgesetzten Gaspreise bis
auf weiteres beizubehalten und den sozial-demokrMschen
Antrag fallen zu lassen.,

Staüio . Fink (Soz .! versuchte, den sozialdemokratischen
Antrag zu retten , und sagte dabek. er habe die Uebcrzeugung,
dast der Magistrat genau wie vor dem Kriege der Sachwalter
des Besitzes sej und da-st- deshalb eine andere Statistik kaum
zu erwarten gewesen sei. Der Vorsitzende rügte diesen gegen
den Magistrat gerichteten Vorwurf , und Bürgermeister
Travers  wies ihn noch einmal besonders energisch zurück,
zumal -der sozialdemokratische Redne-r mit keinem Wort ver-
sucht habe , die Statistik zu widerlegen Die von dem Vor¬
redner beabsichtigte Ttaffe hing nach Einkommen sei nnzn-
läss g, da sie eine versteckte Einkommensteuer bedeuten würde.
Darauf wurde unter Ab ehnuna des sozialdemokratischen An¬
trags der Magistratsantraa angenommen.

Die Gaspr -eise bleiben also wie in den
beiden letzten Monaten.

Ueber die
Erhebung einer Nachtragsstener

zur Deckung des mutmastlichen Fchlbetrages des Rechnungs¬
jahres 1920 berichtete St -adtv. Greifs.  Ein Gesetzentwurf
dessen Bestätigung noch aussteht , gestattet den Gemeinden,
durch Erhebung einer Nachtragssteuer einen eventuellen
Fehlbetrag aus dem letzten Rechnnngsiahre auszngleiche « .
Der Magistrat will von dieser Gelegenheit Gebrauch machen,
um das noch bestehende Defizit im Haushalt 1920 in Höhe
von einer Million  zu decken, und schlägt eine Erhöhung
der Gewerbe - und Betri -obssteuer um 150 Prozent (von
300 aus 4ßO) vor . Der Finanzausschuss beschloss, de-m Bor-
schlau des Magistrats zuzustimmen . Das Inkrafttreten des
Gesetzes bleibt noch abzuwarten.

Stadtiv . Neujahr (Ztr .! lehnte die Vorlage ab, da er
darin eine wettere Sch-Mgung des gewerblichen Mittel¬
standes e-rblickte, der ohu-ehin schwer zu kämpfen habe. Der
Werktätige Mitte 'stand sei bisl-er noch der einzige Halt ge¬
wesen . dass unser wirtichaftlsches Leben noch nicht zusammen-
gebro-chen sei. Vernichten Sie den gewerblichen Mittelstand,
so sagte er . dann sind Sie alle miterledigt ! Er empfahl ein
besseres Sparsnstem in der Berwaltuna und verlangte nach
einer Steuer , die alle g-ieichmäßig belaste.

Auch die Stadtv . H a n s o h n und K a l t w a s s e r sprachen
ge-g-en die Bo rla -ge. Stadtv Hansohn empfahl, die Million
Defizit a 's Anleihe anfzunehmen und bei der Etatsberainna
für 1921 durch erhöhte Sparsamkeit wieder hereinzubringen»

Stadtv . Bauer (Soz .) hielt die Ausführungen des
Stadtv . Neujahr für weit übertrieben . Gerade in Wies¬
baden seien im Verhältnis zu anderen Städten die BetriebS-
stenern außerordentlich niedrig . Die Stadi habe kein Recht,
auf staatliche Zuschüsse für ihre Aufwendungen einen Anspruch
zu e-rhe'ben. wenn sie ihre Stenermöglichkeiten nicht aufs
äußerste ausgenutzt habe . Seine Partei stimme für die Vor¬
lage.

Die Stadtv . -Zorn  und Stadtv . Greis  lUSP .1 spräche»
ebenfalls gegen -die Steuer.

Stadtkümmerer S ch ulte  wies nach, dass die steuerliche
Belastnna des Gewerbes nicht io hoch lei. wie es nach den
Ausführungen des Stadtv . Neujahr -den Anschein habe. 3073
Gewerbetreibende in -der 4. Steiierklaffe zah'ten bisher mrr
24 M .. 1092 Geiverb et reibende in der 3. Klasse nur 117 M„
während 506 Gewcrbetreib .nde mit über 500 M. besteuert
seien, das seien aber Großbetriebe , die die Möhrbelastung
gut tragen könnten.

Nach weiterer kurzer Debatte , die sich aber mehr mit
Reben -dingen beschäftigt , wurde die Magistratsvorlage mit
Mehrheit angenommen.

Dem Ankauf eines Gel-ändeS am alten Friedhof . 48 Ar
72 Quadratmeter , zum Preise von 90 IM M. und 5 Ar
76 Quadratmeter zum Preise von 9210 M , zur Abrundung
des früheren Roflb-achsch-en Grundstückes , auf dem die Stadt
Wohnungsbauten errichtet , wurde zugestimmt. lBericht-
erstatter Stadtv . Reichwein !. Ebenso wurde dem Ver¬
kauf einer städtischen Flutgrabenfläche an der Nerobevgstvatze
zum Preise von 24 M . für das Quadratmeter zuaestimmt.

Die Anstellung des Kurtaxerhebers Hermann Fischer
aus Bromberg wurde zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Antrag der Stadtverordneten Kettenbach  und
Frau H e r r m a n n wegen Bekanntgabe der Tagesordnung
für die Berh -andlungen des N>affauischen Städtetages sowie
um Bekanntgabe der dort gefaßten Beschlüsse ist teilweise
durch die Veröffentlichung der Tagesordnung durch die
Tageszeitun -g, andern teils durch di« Erklärung des Vor¬
sitzenden erledigt , dass die zum St -ädtetaa entsandten Ver¬
treter einen Bericht über -den Verlauf derselben erstatten
werden.

Damit ist die Tag -esorünung erschöpft. Schluss dex
Sitzung 5% Uhr . J . H.

Deutsches Turnen.
D«r Wiesbadener Tnrnlchrerverein übt am SamStag

6 Uhr auf dem Gnmnasial -Turnplatz alle ReichS-Juaend-
kämpfe und deren Beurteiluna nach Punkten . Me . die Turn¬
unterricht an den Volks -, Mittel - und höheren Schulen er¬
teilen sind drinaend dazu eingelg -den.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

SgSÄf ÄÄ « ÄÄ«
Jk§  Tüders eine hohe Belohnung ans.

Sonnenberg.
Gewitter Nach den bei schönstem Sonnenschein Äe*

ein Ittaes Gvwitter, besonders stark Wer den Taunushöhen
einhefttgcs Gewitter, besonders stark Wer den TarmushMen
am Kellerskopf mit heftigen Regengüssen und Hagel. »End-
lick" so jubelte man. „werden die lechzenden Klaren «rfrrich .als wollte es zuviel werden: ausgetrocknede Rrnn-
kâ ' ^ üen BÄche und Misse, „der Bach" wurde ein reihen¬
der Strom Die schmutzigen lehmiagelben Wassermassen
kLn HAtücke . Geräte Gesäste aller Art mi fort. Blatte
wurden llch- Gnas- und Getreidelmlme nwdergekulagen
letzteres schadet nicht viel, die elastischen Halme richten nch
wieder aufs unzählige kleine Früchte lagen zuwmwenge-
S , " hJ;  der Nähe der Bäume. Wie schade: doch gemach,

näherer Beobachtungzeigte es sich, dast sie madig waren,
d« wurden die Bäume mon vieler Insektenbrut befreit
^ hÄ das Gewitter sein Gutes neben der Anfeuchtung des

„11  fi allgemeinen Erfrischung . Nun kann auch

ÜStSHS
Sf ! für Gesunde und Kranke, die sich nach einem kühlen
Mätzen sehnen Wer nur einigermasten ein Meund der
NatÄ ist. müxte dies mit Freuden hegrüsten und nach Kwf-
ten unterstützen. __ .

Kustball Die 1. Mannschaft der S v i e l vereinig
siegte am Fronleichnamstage gegen die gleiche des ^ oriki^
^ ^ ^ en die 2 vom Sportklub Nassau mit i :0 «jg

Mannschaft weilte in Biebrich und 'vielte gegenl
S 52 ?es Sportvereins 1919  Biebrich unentschiedenj
Am Sonntag nachmittag 3 Uhr treffen ftc6 «itr öem Sports
hftfter der Bettsedernsäbrik die b Mannickmft der Sost^und die Liigareserve des Fustball- und Sportverein
nnigung nnddie MM' b spielt die 2. Mann^

Gericht.

XXWeinversteigernngen . In ^ »Ha « « isbergbrachten
24  Mai Kommerzienrat I . Krau er Erb  e n z

Iobannisbem 82  Nummern 1919er und 1917er "-reine u
Ne « der Gemarkungen Winkel , Geisenheim und JohannsRena »um Ausgebot. Erlöst wurden für das Stuck 193 »er

M 1917 er 64 000  M . Durchschnittlich wn^-e das
ÄS 1919 er mit 14120  M . bezahlt. 1 HaVstück 1917er
Winkeler D-achsöerg erlöste 33 000  M . Durchschnittlich wurden
S m Ä 4 Mnkeler 1387.6 M .. Iohann .sberaer 15 290
Maä erzielt Der Mamte Erlös bezifferte sichfür 82  HaM
Wck Ef 469M M ohne Fässer. - Am 25. Mar folgte d
dÄtte Iolhanmsberger Naturweinverstergerung der Ber-
S. n« Rheingauer Weingutsbentzer. dieienige der V. Her-

ä •arsysf 'gS
«Mi 5 & Ä ” Ä "Ä

847 000  M .. durchschnittlich das
Halbstück 28 247  M . erlöst. Das gesamte Ergebnis stellte 1i >
fürllHalbstück auf 999 800 M. oh ne Fässer. -

I'g Das Militärpolizeigericht Wiesbaden beschäftigte sich

güg
lÄÄÄ | ^P £n5lis ss
MiMMWMZ
„mt 500  Mark — Fünfundzwanzig Personen aus ,

SIIääää » « «

Sport und Spiel.

mth hie " mareveriue ves
06 « B Mainz Daran anschlietzend spielt die 2. Mann,^
05 ' Aielvereiniguna gegen » e 8 **««« " * <
Die 3. Mannschaft tragt vormstiMs 10 Mr an dem^
der

<! Mannschaft tragt vorm-rrd . 'Ad

mania'-Sportplatz Kr fälliges Rückspiel̂ gegen die Aarvr
irfiiitft des Fustballvereins Germania aus . 4.te Mgam^LT*tf * _ mW ^ „ p sr.  fcffirt am Sonntag nachm 5 » IfrT ; „ « e V fL am Sonntag nachZ^

5e
ggnttit̂ chstit 610  Uhr vorm. Die 2. und 3. Mannschaft
LchmWLm Abfahrt derselben 12,41  Uhr.

Stadt - und Landverband für Le,ve»ubungen. -lm Die«z
taa den 31. Mat . abends 7 Uhr. findet «t der TurrrW
des Turnvereins . Hellmundsir. 25. ^ einê . Borf .chrun« -?>-s <̂„ 1-1111 er eins , yeumunonr . ^
mm gkstchunaen der verschiedenen Altersstufen Lecher̂
schlechter «r die Reichs-Ingendwettkämpfe statt. Es sollk
!wt allen Lehrern und Vereinen Gelegenheit gegeben ree%
ftkv über die genauere Ausführung der Uebung n zu Mg.'ich uver w Ä.» w. vAtt Kn hot eine Bewrechunavie aenaueve m.» ***-*»-« vvv. ' ^ . ' .r a
rieten Im Anschluß Reran findet eine Bewrechun« W
f ' L “ des technischen Ausschusses statt,

giid'vortsest' in Darmsiadt. Der Darmstadter Nads^
rsttg 1019  veranstaltet am 29. Mai anlästlich 'einer Bano,
weibe im städt. Saalbau große radsportliche Veranstaltu««weine ii» >"^ 7. . *ifirv« A eittaelausen tnh Smeihe illt ftciut. ^ CtClUJ'uU mPvdv  iuvivvu * w

welchen die Meldungen zahlreich eingelausen smd
8er Iüacndreigen starten zwei Mannschaften des Del.»
Frankfurt und ie eine Mannschaft vom 1. WU-
QuaAett Vel -Klub Dar mstadt und R.-V. Wiesbaden«

* Delkenheim. 27. Mal . Schaffung

»Ä !f
KÄÄW ™ «JS -Ä

StB«fÄ '
g S j‘S« 8S Ä £Ä “ - |

H -SssäIIs
Zn O nnd Sonntag, den 12 Junis , wird zum ersten Male
SÄ« SÄ,
nur  rchn? Arm̂ e? 7ond?rn STffÄ W. « .
Start Die Preise sind mit 375 000  M ausgestattet.

Tie Liaamannschaft des Sporiverenis Kielte
ä ä

Stg 'Ä « ”ÄÄ .V6,| t̂rn4„l,-t,trnti' tt des Kreises Nord bauern gehört. Unier .in"

Bestes"he« Len müssen, wm ehrenvoll gegen̂ dlê Gaste ab-
l7 ^Û spielt̂ ste""A^ H.-Mannschaft des ' Sportvereins « r
Rückspiel gegen die der Sportgemeinde Höchst. lBorspiel 6.0
für Wiesbaden.s

Kandel und Industrie.
Berliner B 'srse.

Berlin , 27 Mal. Devisenmarkt.

Holland . .
Brfissel-Antirerpen.
Norwegen . -
Dänemark.
Schweden . . . .. . .
Italien . . .
London...
Paris . . . .
Schweis.
Spanien.

Wien (in Dentsch -Oesterr . abgostempeit)
Prag . • .
Budapest.

Geld
2172 -80

B23-45
944 .05

1106 -35
1438 -55

130 -85
331 -65
243 -501

61 -98
522 -45

Brief
2177-20
524-55
945-95L10R-65
1441-45
131-15
332-35
244. -'

62-12
523-55

1098 9̂0 1101 -10
811 -651 813 -35

15 -23
90 -40
26 -771

27-Mail® '
Geld

2167 -8
522-45
946 -55

1104-85
1438 -55

123-85
331-65
242-87

61 -93
522.45

1098.901:
814-15

1527
90-601
26-831

15-28
90-40
25-77

Börsen und Banken.

MNVäö .?!
WBft ? *» !{» *. « « L' " *
1 3i.br werden die Börsenraume geschlossen-̂

Verwaltung von
Wertpapieren

WIESBADENER BANK An- und Verkauf
von

FÜR HANDEL UND GEWERBE
Wertpapieren

Kreditgewährung
Eingetragene Genoseenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20. DEVISEN

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER.

BANKGESCHÄFT und SPARKASSE. Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle grösseren
Plätze.

Prachtvolle

Die besten BUcber « irs deutsche Haus.
Soeben «rschieue»!

Be « teU »d» 6iS

«Wen-
unreif als Kompott gelocht, verbrauchen
viel Zucker. Dieser ist knapp und teuer.
Süßstoff erfüllt denselben Zweck. Er
ist gut im Geschmack, bequem,u ver-
wenden, billig und bekömmlich. (Er¬
hältlich iw Drogen- und Kosonial-

warenhandlungen

Etaritiaot»
von Mk.950. —an. öetamradf

Friedrichstr. 48 .
| Fernsprecher 3010.

1 . Reihe

56eCÄSS !«5S'b| >̂'
176 Mari einsthUebUch Teuerungszuschiag.

2 . ReIHe

Neueste
Eleganteste
Billigste

m

finden Sie bei

1 Dradimann

TchwarW. Zwetschenwasser, 50% p-st - Mk- 39-
Echlen Weinbrand 38/40 »,« — p-  N- Mk. 40.-
Weinbrand. Verschnitt, 33/40 »,. . p Fi. Mk. 34-
Vlttie.Qtlitir

PÄSSSiSBfÄÄ
« '- •« ■‘E 'S
au, Wunsch auch gegen. » ckK

Vtsteilicheiunebenftthend
otMififiitttbltnu!. ©crlin

Inhalt : Ser Eng oon Steiche». mw
Einleitung von Eeatĝ Sprengel unDSürträt des Verfager» —
Awverrhein—Das Cetenstteb—M^Ätens- S.«k»nte»rer- T'
ein Glück—Der alten Sehnsucht I.
Die nach Millionen,MendenBerehter
Rudolf Herzogs Ichd«en in ihm den
Dichter des Uebensgiauhens,^ d«r mit
seinen Schöpfungen
und Schaffenrmut g

msgiaubens, der « it
,en Utende, ?« «' lM
g gab und wiedergtoi.

M -Liw' . P-Jl. Mk. 24.- 1
Magenbitter. . p.31. m 24- 1
chnns.Il.MExs .P - Fl- Mk. 25 -

einschließlich Glas und Freigeld
lieferbar dur/H

ifü  SS « SÄSÄ SW 68, Sorbite. 9, PoMcheck.on.. «7«.
- - Bücher sind zollfrei . -

OBERHEMDEN
Massanfertigung/ Kragen/ Kravatten
Hosenträger / Taschentücher / reiche ftuswahl

Neugasse 22 .
Hrain $ d)ttl} 6 .H.Lugenbühl,

. 1 VOäsche-Ausstattungen.Wiesbaden Wäsche -Ausstattungen.
19 Marktstrasse 19 Ecke Grabenstrasse.

Verkauf Parterre u . 1, Btcok , (oon kldelheidstr. 95 , im Hofe links.

Herren-§ohlen 30 D
Damen-Sohlen 24 -»,

Neuanfertigung. - vorschuhen̂ ^>
An; bestem Nernleder. - 5achm̂ . g
Schuh-Reparatur » nm^

Giesslta » » ® . '

Haus- u. Küchengeräte in bekam- ^auS- u. Küchengeräte tn vcwm-»
M . Rossi , wageman̂

Beachten©ie ®efl. meine Slttf«-1“'



Samstag, 28. Mai 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5

MWW

Die Kunsi
desWasdiens

besteht nicht allem in der richtigen Behandlung der
Wäsche, sondern vor allem in der richtigen Wahl
der Waschmittel . Diese müssen ohne Schärfe sein,
das Gewebe nicht angreifen , eine schöne fette Lauge
geben, Schmutz , Staub usw . völlig lösen. Alle diese

Vorzüge vereinigt in sich

das altbewährte und überaus beliebte selbsttätige
Waschmittel in höchster Vollendung . Aber es leistet
infolge seiner hervorragenden Eigenschaften noch

weit mehr , nämlich:

Es wäscht und bleicht gleichzeitig , verkürzt
die Waschdaüer , ermöglicht also

scfeiaeffes Es erfordert keinen weiteren Zusatz
von Seife, Seifenpulver usw ., daher . . gpügera ffi&g

Während Sie Ihr Essen bereiten oder Ihren Kaffee kochen , können
Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen ausnützen , also.
foeine £xtrafeue .wum&1 Dadurch und weil nur einmaliges
viertelstündiges Kochen nötig . . . gpglgCTB fflic JföofefgiBf

Während Sie Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Persil das Waschen
für Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine, daher
feeine JSrfoeitsß&foimdevMn^t Denn es wäscht ganz
von selbst, völlig mühelos ohne
Reiben und Bürsten , daher . . . . spaxcn &ie Mwibeitl

Persil erspart die Rasenbleiche , gibt einen frischen, duftenden Ge¬
ruch und macht , mag sie noch so schmutzig sein . . .

fr£endemdm >&iße 1ftfikscfoel  Es löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken und greift das Gewebe
nicht an, daher. schonen fie «Me Itf & cfie!

Alle diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von PersiL Es ist
jetzt wieder in Friedens -Qualität überall zu haben und nicht nur

das beste , sondern vor allem

das allein richtige Waschmittel!
jTfir  in (Jriginaf «!7acfeumt . niemats  löse!

»■Mg* Henkel L Cie. Düsseldorf

6816
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Gegründet
1865 Vereinsbank 8 Wiesbaden Gegründet

1865

Eigenes Gesdiäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.
Fernsprecher Nr. 560, 978 und 954. / Telegr.-Adresse: Vereinsbank.EineetrageneGenossensdiaft mit beschränkter Haftpflicht.

Reuhsbank-Giro-Konto. / Postscheck-Konto Nr. 250 Frankfurt a.̂ M.

. LmmJLJLmmmmm — , — - . . -i — - —«
Geschäftszweige:

Sparkasse - Geldanlage auf Kündigung - Scheckverkehr - Vermögensverwaltungen - An-
undVerkauf vonWertpapieren - UmwechselungvonZinssdieinenundSorten - Stahlkammer-
Schrankfächer - Offene und geschlossene Depots - Satzungsgemässe Gewährung von

„ Vorschüssen und Krediten - Wechselverkehr . »„.vAufnahme als Mitglied jederzeit

An
Ißfterl"
©an rtc
sehen kc
ite stH
Etaatssl
einer b
und vor
m>ei «v
Birde)
tausch
die neu:
andere
ihren ic
cheinti
eilten d-
iechti«ke
dem an!
Nütztek
Drohen

Lereitwilligste Auskunft.
16325

suchen 2 gebild. Domen,
teils Zahlung . teils au
vair gen. Gesang, Musik
u . Sprachen. Oss. unter
> . 1378 an die Ge¬
schäftsstelle S. Bl . (*8227

der eine
mcht u
Machbar
„ebautITie
rnns.
ieu M:
Mso sck
densarte
iör. köm
llnstiurm
dazu sin
me in i
erwähltc
zroßsipur
nur ein
Kern üb

Sichere
Existenz!

<Keine Versicherung.!
Wir suchen für unsere

Filial -Abt. Wiesbaden.
Frankfurt u. Mainz sol
vent. Herrn als

General¬
vertreter
bei einem nachweisbaren
Einkommen von 80 bis
. Ja"

in allen Ausführungen , Arten , Farben und Grössen
zu den billigsten Preisen und nur guten Qualitäten.

Attraklionen.

100 000 Jt  im Fahr . Be¬
sondere Kenntnisse nicht
erforderlich. Es kommen
nur Herren best. Rufes
m. einem fliiffiflen Bar-
kaviial v. 39—50 000 Jt
in Frage . Persönl . Be¬
werbungen am 28. und
29. Mai bei Herrn Götz.
Hotel zum neuen Adler.
Wiesbaden 19—1 und
3- 6 llbrl . tJ007l

Verkauf von 10 - 6 Uhr ununterbrochen im kleinen Saale des Gewerk-
sekaftshauses , Wellritzstrasse 4S im Hofe links.

Tfocaöw.
16=40

Eleganter
Tanspalast IJÜ

mit

steifere alleinstehende
Kau oder Kl.,

die im Rüben, bauvts.
Flicken von Knabenklel-d
tüchtig, s. dauernd gei.
Kost u. Wohnung m der

Kinderbemahr-Anstalt.
Schwalb.  Sir . 8l . «̂ 1

Schöne 16 Wochen alte
Rehvinicker. Rüden,

mittelgroße Olalle. zu
verk. Brune . Roder-
stralle 38. 2. f* 8234OeSüSTI

Besseres

Hausmädchen
«ei. Sanatorium Dorn-
blütb . Händelstraße 15.

billig zu verk. Ellinger.
Helenen«trabe 30. (*819j

MmMPlime»
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt au den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze !1, Hof lks.

"3(1. Snuimäödten

Neues Fabrrad
mit Zubeb. 900 .U  und
1 gebr. Ovelmasckink b.
zu vk. Holland, Sedan-
stralle 5.

sans Sonnenbergl sucht
Kärtn . A. Weber u. Eo.
Aukamm.

. Handkarren mit und
ohne Federn zu verk.
Feldstralle 19.

Zutzmehl
Anzugstoffe

29 I . alt . künstlerisch
befähigt, sucht Stellung
in Architekturbiiro oder
Bangeschäft. Gefl. Ans.
u . N. 1379 an die^Ge¬
schäftsstelle d. Bl . (*8l28

kauft zu leder Zeit.
Kartosselschal. u. Kückm-
Abiall Pfd . 5 Pfg. werd.
anigenommenb. E. Jmia.
Totzh. Sir . 16. (* “

in groll. Ansmabl direkt
>ab Fabrikniederl . meter
i weise an Private ver
Meter von Mk. 42.—
an bis zu den feinsten
Qualitäten . Hieraus

In einem schönen Oertchen im, Amtsbezirk
Oberkirch lBadenl ist besonderer Umstande halber
sofort eine im Robbau fertige,fvrt eine im Robbau fertigeVilla mit Garten

Wir verkaufen
wieder

neu« solide
Pianos

auf
unser bewährtes

Dreijahrs-
Sy stem.

LMeiistcW(V
Frankfurta. M

Zeil 104.

JimmysJazz'-Bab
| Soupers ä Mk . 10.-

Felne Küche. I
Prima Weine, j

46061

Zofe . Gonditoeet
Jlmggemwmto

jnoljrftüt)li

SBl
JÄMIOEMCÄIFE
ff-Sidx

\ werd. mit echtem
billig geflockte»

Christian Sdu-hmM
ToNbeimer Str.

m

iWI Mchanzme

Unterricht
Berlitz-Schule
Rheinstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch -,
Holländisch ,Schwedisch
Russisch , Polnisch,
Italienisch , Spanisch.
. Nationale Lehrlräite . -

1V2 Meter , und kleine
Transvarentlaterne bitl.
zu verk. Neugasse 3.
Schubladen. 16300

komvl. auf nur guten
Zutaten unter Garantie

titr guten Sitz von
Mk . 575 .—

an (in reinwoll. Stoffen
von Mk. 1060.— anl

6U verkaufen. Parterre : 3 Zimmer u. Küche. Bad.
aroller Borplatz u. Veranda : 4. « tock: 5 Zimmer , ]
Balkon, 2 Mädchemammern, Trockenboden, belle
geräumige Wasch- und Kellerräume . Kalt- und
Warm-ÄVasterleitung angelegt etc. etc. Garten mit
über 50 Obstbäumen und viel Becrenobst. sehr cr-
t'vgreikb. Gesamtgrvhe 15 Ar 58 Quadlatmeter.
v -»is 156 606 Mark. Ernstgemeinte Reflektanten
wollen gef!■ Offerten unter w  810 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl . cinseiidc-i. tt " "

!Morgen Sonntag trifft ein grotzet Transport

1 Milckwagcn fTm
zu verkaufen. Bierstadt . '
Erbe uh. Str . 29. <"8-M

c

Unterricht
im Kleidermachen.

Weihzeugn. u. Zuschneid,
s. b.  Berus u. f. Haus,
in mtl. Kursen u. einz.
Eid .. Tag- u. Abendk.
Büsten noch Mall , sowie,
Schnittmuster aller Art.
Anmeldungen sow. Nab.
von 2—8 Ubr täglich bei
I . Stein . Kirchg. 17. 2.

Gen. - Vertr . u. Fabrik¬
niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken,
Zweigniederlasi. Wiesb.
Kaif .Fr »edr.-Ring 30
Ecke Schicrsteiner Str.

Telefon 1297.
Geschästszett ab 10 Ubr
vormittags öurchacbend.

Billiges
Möbel

Angebot!

LäuferfchMike
ein und stehen zum Verkauf bei

Albept Himmelreich
Erbenlieim . WirSvedenerftr . 10 , Tel . 3354 .

Mthma
kann geheilt w. svri
in Frankfurt/R - ,
lügnuitr . 80. 2 -cr..

>Freitag «. Sonmüik^
10  bis 1 Ulm $*•.®*

lAlberts.  SvezmA
Berlin SW .' 1h.

feit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Arauter-
Vitter.

j f. all.Stände diskr.u«1
Frau wehnek.

Karlstr . 38. 2.

Ln SC~öste
Helle

ÄS
Sp<

k

M Serif Sünist

Tanzen
TeDrt zu jeder Tageszeit
laucb Sonnt .1 in wenig.
St . lanch für ült . Pers .l
w.Alapperu.5rau
Kl. Sckwalbacherstr. 18.

Vermarkt
5 Wockc» alle Ferkel

zu verkaufen. Bierftadt.
Ta Ist rolle 4.  f* 82*’

Afienpintscher
(SRübe), kleinste Ralle.
Mül« zu verk. Biebrich,«all«28. ‘8837

Eicken-Schlafzimmer
Schlaf,i.. in Nullb. vol.
sow. lack. Schlafzimmer.
Kttchen-Einrichtungen,
einzelne lack. ». polierte
Schränke sowie steiligc
Wollmatr .. Patentröste.
Kiichenschränke. Büfetts.
Bertikos in Nullb. ». in
Eick., pol. n. lack. T >sck,c.
Ztm.- und Kiichenllühle,
Waschkommodem. S «ien.

und Marmor und
Waschkom. ohne Sviene!

m. marmor . Platte.
Ruhebett. Sofa . Kinder
bktt, Flurgarderobe etc.
äullerst billig . Besichtig
d. Lag. obne Kaufzwang

Möbelhaus

M.  SIftli « 8c..
SchrvaldaLer Stralle 23.

(fcltcne Ausgabel
12 Bände , neu, mit viel.
Fllustratton . von A. von
Menzel in vornehmstem
Lurns -Einbaiid zu verk.
Oss. u. w , 812 an die
Kesch. ds. Bl.  < 6843

Herren-Sohlen 28.—
Damen-Sohlen 22.

(Ia Kernleder ).
Eleg . Mag-Anfertigung,
Vorschüben , Umändern.

I Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung.

Hriedr.
« Marburg

Neugasse 1.
Niederlage:
ZehkoftHaur

Hillert
Kirchg. 51

Direkte Aufträge
mehr. 188  berrE Kqm. Verm. v. 5
Herren , a. o. M «' ,

!rasch u. reich W.
erb. kostenl. An
L. Schlesinger. ^
Alallmannstr. ^

M für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
= . in freigelegenem Landhaus mitten in
s schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn-
— spiele im Freien.

3Neugaffe3
Reinmann.

iWEIKE!
MV" Rheinhessischer,

(welss)
111 fl.8 50 ltr.io -ji
1919 er Franz’ Ro*weln'

LovWmdi!
Tapeten

ya!d-5Lorez
Erobelsdiep HacdSsptsgfteifss

u. Splelftursus füp Sifiuliiinüer
zu billigsten Preisen.

Wagner.  Rheinstr . 79

wöchentlich einmal.

GÄrgSleiler-
111. SojltlMp'

Junge Mädchen, die unentgeltlich die
Fröbelsche Erziehungsmethodeim Kinder¬
gartenzirkel praktisch erlernen wollen,
können sich melden . • I4290

Jf Sprechzeit von 12- 1 und 5- 6 Uhr . ^

zu berobges. Preisen zu
verk. K. Lind.  Stein-
gaste 18. Wagenbauer.

Mainzeratrasse 64.

Tateiweine
Weinbrand
Jamaica - Rnm
Katavia -Arrak
Sherry Brandy
Curacao extra 1-
31 araschino
Vanille
Pfefferminss

!inallerbesten Qualitäten
empfehlen

Will SchlitzSCo..
| Nikolasstr . 28. Tal. 6331

mild, 8ordeauxart

1MI.» 5“lil.l 3.-
ohne Flasche u . Steuer,
b.Mehrabnahme billiger
Ferner prächtige Rhein-,
Mosel-, Pfalz-, Bordeaux-
u. Südweine, rot u . weiss,
in grosser Auswahl , bei

billigsten Preisen.

A. Kriessinj
Wiesbaden

Albrcchtstr. 3. Tel. 1750.

nach kathol-, k>n?e
war mb. Damê ^liebe MM . Ä
merabin . edle ,
tu. möchte.
Eigenschr aZÄ mlvolle, reife Gelt-'
bäuSl.. ontlor.
womöglich «'T WZ
40 I ., kmberlol-^ ^
bevorzugt. Bm ? j |
Staatsb ., kutw-., ^ fr
lug. Auss-
fr p b̂«usanM.
alles S » önen-
trauensv ..

'a uÄ <5
St rengste

All-i"N°^ nL "AL

hlu

'fliictnn .- v
Herr mit / v ! A»
wirtsckatt^ u^ Be,

Metaübellen,
!Stabldrahtmatratz . Kin>
derb.. Polster an Federm.
Katalog frei. Eilenmöb .
fabrik. Subl i. Tb.<» tü

ungute B-b-fl - l

' Geschättöst- b-

' Hl



Betten -Spezialhaus

Gasherde- Gaskocher

Elsässer Renforce

Echt Mako -Wäschebatist

Westfäl . Bettuchhaibleinen
150 cm breit , beste Qualität , Rasenbleiche

Bettkattune
80 cm breit , schwere Qualitäten

Kleiderstoffe
schwarz-weiss karriert , 98/100 cm breit

Reinwoljen . Kammgarncheviot
ISO cm breit , marineblau.

Samstag , 28 . Mai 1921

^Sehr geehrte Redaktion!
An Liesen tropisch warmen Ta gen, in Lenen Las . Mai-

läßerl" so schöne Gewitterregen hevbeiweht . Las, man . so
«an richtig gehende Augen im Kopse Hai. Las Gras wachsen
sehen kann, habe ich Sie . Herr Reöiaktör . oft bedauert . Latz
rie sich mit Len ellenlangen Redoübungen Ler verschiedenen
rmats-schiff-Lenker herumschlagen müssen , von denen immer
Mt  dem andern seine Fehler an den Ge 'hirwkaisten wirft,
„nd von denen hoch keiner bisher bewiesen hat . Latz /rottmol»
Lei mehr oder weniger als vier ist. Ost Lenke ich. es
mürbe ganz angebracht sein , wenn man mal eine Art A « s-
jauschpolitiker  nach bekanntem Muster einfnhrie und
-je neunmalklugen VolksMhrer aus dem einen Land in das
andere versetzte, damit sie beweisen können ', da« sie mit
ihren schönen Behauptungen im Rechte sind. Denn es
scheint mir oft, als hätte alle Kritik und lede Berechnung
-wen doppelten Boden , alldieweil man unter Recht und Ge¬
rechtigkeit nur das versteht , was einem seihst Nutzen, aber
hem andern möglichst viel Schaden bringt . Tenn sonst
nützte die ganze Rederei und alles Borwürfe machen und
Twhen und Prozessen doch ebenso unmöglich sein wie die
meömmrdige Ansicht vom sogenannten Wie Le rausbau , nach
her einer dem andern immer wieder seine Pläne zuschanden
«cht und der Gegner immer wieder einreistt . was der
Nachbar mit Mühe und viel gutem Willen notdü rstig auf-
,efmut hat!

Tie Welt krankt an einer entsetzlichen Sittenverwilde-
riins. 3e o êhr von Kultur , Moral und anderen sogenany-
ien heiligen und hohen Gütern 'der Menschheit geredet wird,
umso schlechter ffts um , die Anwenduna dieser schönen Re¬
densarten auf die Praxis bestellt . Fm Kleinen . Herr Redak-
iör, können Sie dies , wenn Sie über der Sorge um die
llnststmmgkeiten und Unsinnigkeiten der hohen Politik Zeit
dazu finden, im Leben der Einzelmenschen ebenso beobachten
mie in dem der Nationen oder irr der Haltung ihrer ansi-
irwWten Führer . Aller Luxus und alle Eleganz , das ganze
großspurige Gehabe und Getue so vieler Kulturträger ist
uni ein Mäntelchen , das notdiirftia den rohen und brutalen
Kern überdeckt. Können Sie sich erinnern , scharr semals so

WieSd-wener Neueste Nachrichten
viele Nachrichten über Mefferstechereien . Sittlichkeitsviev-
brechen und ähnliche Untaten abgebrnckt zu haben wie in
ditzser hohen Zeit der angeblichen Befreiung der Menschheit
aus den Fesseln dos staatlichen , polizeilichen und militaristt-
schen Zwanges ? Steigt Fhnen nicht oft die Galle hoch wenn

Ae Meldungen von gemeinen Verbrechen gegen Mit¬
menschen lesen, zu bereu Bestrafung leider immer noch nicht
allem wirksame Prügelstrafe wieder eingestihrt ist?

Da wird z. B . über das mangelnde Entgegenkommen
der Lanöbouökkeruwg «gegenüber den städtischen Wanderern
geklagt und auch an Vorwürfen Wer eine direkt feindliche
Haltung fehlt es nicht, was dann rasch die Ursache für aller¬
hand schiefe Bemerkungen über die schlechten Bauern ab-
ß« Geht man der Sache auf Mn Grund , so erfährt man.
daf, im Gegenteil die «dein Kulturträger aus der Stadt lieft
oft brausten in der „Freiheit ' wie die Wilden betragen und
die Landbevölkerung geradezu zu einer energischen Gegen¬
möhr gegen ihren VanÄÄisnms hercmsfordern So ve'r-
offentlilcht der Bürgermeister von Lorch im Rheingau Mit¬
teilungen über öle Zerstbrungslmt und Rohheit einer ge¬
wissen Sorte von Touristen im schönen Mivertal . die sedem
F « unde .der Natur die Schamröte ins Gesicht treiben Er
schrldert, i» welcher unermüdlichen Weis« die Stadt Lorch
immer wieder das schmucke Häuschen wieder hergestellt hat
'das sich über dem bekannten Daubenauer Sauerbrunnen er¬
hebt und das fast in jeher Woche irgend eine andere Beschü-
mguna ausmeist und schreibt folgende Sätze:
, . "Am Pfingst -Sanrstag reinigten wir den Brunnen
kehrten und säuberten — sollten doch die Wanderer einen
guten Eindruck mitnchmen . Und nun : In der .geiahten
Quelle haben sich Schwöiste die Flühe gebadet. Die eichenen
'Litzbänke hat man aus dom Mauerwerk herausgerissen und
hat sie auf einer Wiese zum Feuerwachen gebraucht. Der
Brunnen versaut , die Bänke verbrannt . dem Landwirt die
Wiesen pvrtrampelt — was schert das die „mode cuen" Men¬
schen! . Mntge hundert Mark Schaden — nicht mehr als
man vielleicht .an einem Sonntag verlebt !— ist das so
schlimm? Ja . es ist schlimm, nicht wegen der paar bunderl
Drark — nein weil wir hier einen Gradmesser haben für den
Zustand vieler unserer  BoW .aenossen

Seite 7
Noch ein Vorkommnis : Bei d-r Kreuzkapelle im Wispei-

tal sitzen aus einer Bank estige Einheimische. An der Ka¬
pelle ist ein großes Kruzifix angebracht . Kommt ein Truvp
Buben und Mädels — so 17—18 Jahre alt mögen sie gewesen

erblickt das Kruzifix und ruft den anderen zu:
«Da hangt ja wieder der Spitzbub : an allen Ecken haben
sie hter den aber auch hängen !" Welch abgrundtiefe Scham-
lofigkett ! Fühlte der Bursche denn schon garnicht mehr wie
scknver die einheimische Bevölkerung durch eine solche gottes¬
lästerliche Aeußerung in ihren heiligsten Gefühlen verletzt wird?

An die deutsche Jugend und alle Anständigen wendet sich
der Lorcher Bürgermeister und fordert sie auf, den Lumpen,
die auf diese Weise ihr Menschentum darstellen , an Ort und
Stelle die einzig richtige Medizin : „ungebrannte
A sche ' , zu verabfolgen . Es wird keinen Vernünftigen geben,
der ihm nicht beistimmt , denn was bleibt uns denn noch,
wenn wir uns auch ncch in Gottes freier Natur des Ge¬
sindels schämen rmd erwehren müssen, das in Angriffen auf
Leben und Eigentum der Mitmenschen seine Aufgabe sieht!
Die Freude am Reisen setzt ja schon der Fiskus mit seiner
neuen Fahrpreiserhöhung am 1. Juni aus ein Mindestmaß
herab . Selbst die vierte Klasse, in der heute die Regierungs-
räte . und andere Leute aus den sogenannten „besseren"
Kreisen fahren , während die dritte den zigarettenrauchenden
Leichtverdienern und ihren ausgeputzten Dämchen und die
zweite den ohne Arbeit reich Gewordenen Vorbehalten ist,
dürste für weite Kreise dann nur - zur Benutzung bei be¬
sonderen Gelegenheit erschwinglich sein. Wenns znm Ge¬
burtstag oder an hohen Feiertagen ' als besonderes Geschenk
und als Erfüllung höchster Wünsche jn den Bürgerhäusern
eine Fahrkarte vierter Güte nach Rndesheim oder König-
stein gibt , werden die Vorkämpfer für die Umwertung aller
Werte zufrieden sein können . Ob allerdings durch das Re¬
zept der ewigen Verteuerung auch der kranke Magen des
Eifenbahnfiskus aeheilt wird , steht auf einem anderen Blatt.
Mir scheint's eine Eisenbartknr . bei der es zuletzt heißen
wird : „Operation gut gelungen — Patient leider gestorben ".
Na . wir werden ja sehen'

Darum nix sor ungut! M a t t i a k u s.

Daunendecken,
Steppdecken, Wolldecken,

Deckbett , Ia weisse Daunenfüllung,
garantfederdicht . echt rot . Inlett , Mk. 585

Deckbett , Ia graue Daunenfüllung,
garant . federdiebt echt rot . Inlett , Mk. 395

Deckbetten . . Mk. 360, 320, 280, 230
Kiesen . . , Mk. 190, 150, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
in grösster Auswahl.

Autarbelten von Deckbetten und Kissen.

Dreiteilige
ss  Matpatzen es

mit Kopfkeil
Seegras - Füllung

Mk. 475, 425, 360, 22b, 133
Wfoli - Füliung . Mk. 590, 485, 330, 285
Kapok - Füllung Mk. 976, 875, 775, 6 00
Roeshaar - Füllung

Mk. 1650, 1450, 1350, 1150
Anfertigung in eigenen Werkstätten.
Aufarbelten von Matratzen.

Metallbettstellen
für Erwachs , m. Ia Pat .-Matr.
Mk. 625,525,445,330,275,235

Kinder-Bettstelien
Mk.590,425,350,210,195,130

BoHec . Pat-MMi
Weisslackierte Schränke
Wickelkommoden, Wasch-

toiletten, Nachtschränke usw. Wiesbaden Bärenstrasse 4.

ERICH STEPHAN

HodisoinniersKleidiing
von Jt  95 . — an ]von Jt  175 .— an
von Jl 100 .— an

ifi.ui®
Ml.
ietzK
rage'
tsl.Z2000
ttr «.-"!
Beit

<*& l\l üüv'. j,
43M

E».. »T J
L 3

tl VK :ms<£*..
r. trfß

ttCt,.
t ^ fll
ebne.

3f*
I; a »,

Waschj oppen.
Jjustersaceos.eile Saceos . . vonm mu.—an
*»aseh - Anzüge . von Jt  250 .— an
»lanellhoaen . . von M 250 .— an

Sportgürtel in reicher Auswahl.

kd Oie Beisezeit
l <lnÜf aCtlner SmPr^8 ni0rte  hoden -Mäntel,
Itoa,^ d Anzä0e- Sportstrftmpfe , Wickel-
iSa CÖen ln  teickihaltigsv Sortimenten.
1 cco - Anzüge . von Jt  198 .— an.

oatlnental-Gnmmi- nnd Regenmäntel
^  -  mr Damen und Herrn.

l rw no Waudt,
, aiase  56 WIESBADEN Kirchgasse 56.

^k einnü^igc  Naffauifcbel
obeWerWebsöefeUfcbaft I
■Jä£ ' m-H. - Luisenstr .17j

miiiiiiiiiiiiiiitiiiinimiijiniiiiiiifiitiiuriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif
C-fcferung gediegener

(föK?>en'»Scfilaf»und
^immer -Einricbtungen

J®1. Kriegsteilnehmer
«nd Minderbemittelte (M6f.i

^ ^ ^ ßnePreiserhöbung gestattet|

?as  Tagesgesprächlênnsportkreisen
yÄotWottoneit des „Schlutzgglovv". Un-
Wh Rennbahnbesucher. Täglich nur

3) Probetelegvamm 100 M.  Aboune«
800 Ji,  iß Tage 700 Jt. „Der

> «erloa Adalbert Fischer. Berlin-
ÜWmMtnth 136. «M»

Enorm
sind unsere QuaBitätsschuhwaren!

Wir führen i Kinderhalbschnhe in braun und sebwarz,
weisse Lelnenschnbwaren , braune nnd schwarze Damen¬
halbschuhe , Damen- und Herrenstielei in hochmod . nnd
bequemer Ausführung , Berg -, Touristen - u. Arbeiter -Schuh¬
werk , Schnlstlefei , Sandalen , Lastingsohnhe , Tnrnsohuhe.
1000 Paar hübsche leichte Damen -Hausschuhe jed. P. 8 Mk.

Rletohstr . II. Schuh -Kuhn
[6693

Wellritzstr . 26.

Bahnamtlich zugeiassene Wiesh. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . Eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc . werden
vor Abreise ins Haus geliefert ).

Annahmestellen: Nikolasstrasso 5,
Kaiser Friedr.-Platz2,
Hauptbalmhof (Schalter-halle).

Telefone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Welfreisebüro.

WIESBADEN - - MAINZ.

12 Adolsftrahe 12
.Zermns 2640u. 88

Vermietung
Bestellungen werden an-

'genommenu. ausgeMrt
Tag und Nacht unter
Fernsprecher Nr. 2640.

LefiiMmlWe
sllr alle Marken, unter

'eigener fachm. Leitung.
Modernlstcren älterer
Wagen. — Zivile Preise.

Garage
»Tag und Nacht geöffnet
u. bewacht. ReichhMiges
Lager in ZnbebövteilM.
Reifen u.Betriebsstoffen.

General - Vertretung:

Toms -Esrage
« ° %■ m. b. H. / Adoimr. 12Person.-».Lastkraftwagen Fernruf 2840 und 88.
Vorführungs - u. Verkaufswagen sind stets am Lager.

Stoewer-
Automobile

Seiten günstige 6elegeiM!
Ia elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einsdillesslidi Zuleitung
und Steckern nur Mk. 95 .— per Stück.

Nassaulsches Industrie- Lager
i*m  BerdmtrvN 24, Ecke RfeUstrus«. =s=
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ute Mainzer Rktien-Bier!

Siegmuud.
Huuding.
Wotan »
Siegltnbe
Brünnhilde
Kricka .
Stegrune
Waltraute
Hclmwtge
Schwertleite
Ortlinde
Gerhilde
Griingerde
Roßweiße

• h

e i • » • . . .
a • . • ♦ • *

* * • b • »

. . . .
5 • • « • • •

- • i»• • * • *
» » k . . . .
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Staatstheater in Wiesbaden.
EamStag, 28. Mai , Anfang ».ZV Uhr. (38. Borst.) Ab. A.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnensestspiel non Richard Wagner.

Erster Tag : Die Walküre.
In drei Akten.

Christian Streik
Alexander KipniS
Gcerd Herm. Andra
Hanna Müller-Rudolph
M. Lcssler-Burckard
Lilly Haas
Adele Krämer
Ruth Wolssreim
Maria Bommer
Emmy Delmar
Mar . Alserman»
Therese Müller-Reichel
Lilly Haas
Marg . Rcbenschlltz

Ende gegen ,0 Uhr.

Snnnta » « Uhr: Die Z-ub-rslöte. Ausgehovenes Ab. — I
M°»" °g 7 Uh- : Amphitrnon. Ab. B. - Dienstag . S.S9:
luMtt.  Ab . C. - Mittwoch . 7 Uhr : Der Mb ^ kgras
Ab. C. — Donnerstag, d Uhr: Goit-rbamm-ruug. . -

Kreitaa 7 Uhr: Jugend . Ab. A. - SamStag. 6.80 Uhr.
; « 8igeü..crba-°° Ab. A. - Sonntag . 2-2° Uhr: I«
weißen R̂ößl. «Sondervorst.) 7 Uhr: Cavalleria rnsti-
caua . Hierauf: Der Bajazzo. Ab. B.  !

—-  Residenz -Theater.
Sambias, den 28.̂ Mai 1V21. Anfang7.8°i Uhr.
Neuheit. Zu Backarack am Rheine. ^euh-'u
Sinafvicl in 8 Akten von Wilhelm Jaeoby. ^Mustk«nach|
Volksliedern und volksttiml. Weisen) von Spangen^

den Hauptrollen die Damen: Bilma Marbach, Maria^
Pali" T̂Ura Senboldt, die J -egu-s BüglerC t
Ehrhart-Hardt. Ludwig Kepper. F. W. L'-ske, urn,l g
\tt»  SBttbt.

Ende gegen 1° Uhr.

S « iel - l - n : Sonntag , nachmittag» 8 Uhr: Di-

Liebe erwacht. (Letzte Borstellung.)

Montagj den 30 « Kai
8 Uhr 3m grossen Saale t

Sonder-Konzert
Leitung : Karl Schuricht.

Solist:
Konzertmeister FrSHCiS E. fifätiyi

(Violine).
Ordiester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Bruch: Konzert in D-moll für Violine

reftt Orchester. _ ,
2. Chausson : Poeme f. Violine Orchester.
3. MeldeUsohn: Konzert in E-moll für

Violine mit Orchester.
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mark, dazu

50 Pfg. Garderobegebühr.
Städtische Kurverwaltung .^

Sommerfrische
Pension waldfriede
r  wehen i. Taunus
lluseealett&l. ickiöne Sage. Herrlich reine Höb enlu i. 1
Mr ErholunaSbedirrftiae. iandiick rdM:icke Kub.

Gute, reicklicke Vermlegung Ml « Steile. ,
Telefon Nr. 4. Amt Weben. 1

[parkhotel
Kleinkunstbühne

Dir. H. Habets.
j Künstler. Leitung: Otto Bellmann.

Das grosse
iMai-Programm
■ Schlager auf SchlagerI

9 allabendlich 9.
Lucette Mellin.
Herbert Ernst Harrlssen
Erna Eindt
Kea nnd Sieg Roberts
Otto Bellmann
Jenny Eotvtts
Tony *nnd Cliica
Conference. H. E. Harriesen.
Am Flügel : Karl Wiegand.
Nachmittags: 5 " UHR “ T £ E

mit Tanaworführungen . |

jttt Erhaltung und ßörderung des Haarwuchses
bat in öer deutschen MedlzinisÄen Wochenwrift lü^ Nr.̂ kein̂G,^
als der große Ernahrun3?rckniiol»g, ® .* aamöbrilicke Nahrung meist sehr
öe-m er den N-achweis erbraMe, d»aß u *u rhver Entwicklung
arm an den besonderen» Wtofte • tft. * « »< <£ ** » *g & ng Haareund Erhaltung bedürfen: daß m den meisten ^
auf diesem Mangel an geeignete« Nahes ff Entwicklung zu bringen.

unsere gewöhnliche Nahrung du ) Bildung von Haar-
müffen. Er hat zu diesem Zwecke de »e amteund
snbstanz in Betracht kommend«, NährstoffeM N a Ne stellen
leicht verdauliches Prävavat gebracht: ^ Humagsolan̂TaMMM^ ^
eine eigene, ganz neue, bisher unbebaun . ^ ä h r mittel. — GewißSÄÄÄÄÄSÄg;
reVchlicher ^und rickti ge t, @r« 6® Willen"
ei «treten.  Diese Ernährung dtnch mb Aeußerlicke Mittel,
schast in wirksamer Werse nur von innen berau. - . ^ An¬
dre nach der Methode von ^ fjf Zuntz'scken Forschungen
vreisnngen von ^ arwallem n^ er Wrr ^ Publikums. Bei der Anwendungllnd daher eme bewußte Irreführung ves ^ sw ™®ift die Richtigkeit seiner

Entdeckung vollauf beitat,gt warden.^ ^- andere  Bebimdlun«.
Ergänzung der Nahrung «"t ^ m̂ lolem. b >o^ sogar dichter
Haarausfall vollständig Efs ^ ürt. melsack Eevit ärztlicher
wieder, als es ursprüglicĥ rv-' S« ner̂ en ^ retts e™ ü6minftimme„b
9?ieröffentti*miflcn: wtj « 4Siung «toetrtlk &er Haarerkran-
bekunden, baß auch ber der art ! che ' ' .x^ ^on Humagsvlan ganz
kmrgen der Erfolg ber glerchreibge persckiedeutlich erst bei
wesentlich besser  war . als ohne diese. ,a. oa8 ^ eintrat.
gleichzeitiger Verabreichung von Humaa Erreuanillen fpekulaiiven Ebarak-
- Im Gegensatz zu «Mosen »werfelhaften̂ umiUen̂ ver̂ ^ ^ ^ ftsĵ r
ters stellen somit die Humagsolan-Tc, „ Ernsthastigkeit schon ber in
Grundlage beruhendes PravarSt d̂ . Mr »ellm " yanm ^ Nie¬
der ganzen Welt bekannte Namê de« großen „ irb in 3u-
mand. dem ernstlich an der können. Die Hirmagsolan-
funft an dieser Ersindungachtlosvorilberg ven P^ ^ EriegeschSsien er.
Tabletten find rn Avothekm, Drogerien^ L ^ x ^ ie „Haarwuchs durch
bältlrch. Ausführliche Bwschüre uber d̂ Znntz fM Lvê Hamagsolan ver-
Ernährung" und Wer sein allem echte? Firma Fattinser
sendet die von Pros. O^ be auSdrücklicher Bezugnahme auf diese

—:  Kurhaus zu Wiesbaden.
S -mSt-g, de» 28. Mai » 2t:

4- 5.8° Uhr. Ra » mittags -Konzert .
Städtische» Kurorchester. Leitung: Herr Herr».

I Ouvertüre ,ur Oper „Unding von Lortztng. - i. Sil
Quelle, Ballettmusik von Deltbe«. — 8. Rose» m  d«,
@fii<n, Walzer von Strauß . — t . Sptunerllcd u»d
roh» „ns Der fliegende Holländer̂ von Wagner. ^
8 Ball-Ouverture von Dullivan. — e. Fantasie caprjq
von Bieuxtcmp». - 7. S ounds »s peace, Marsch von«l^

8- °.s° Uhr. «brnd-Konrert.
Städtische» Knrorchesier. Leitung. Herr Herm. Jrw«.

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin -- von Balfe . - 8. Ei„
schwedische Bauernhochzeitvon Töd-rmann . 8. F°»t»:«
brNionte kür Trompete von Arban. — 4. FruylingsstiMUe^
WaNer von S .!°7b - 5. O- v. riur . zu „Die weiße Tmc-
E B°,eldi°u - 5- Roudo- -. P-i--i°I- . U °°n ffie,
b-lssthn - 7. Fantasie aus . Der Barbier von CM,
vo» Rossini. _ t

Sonntag , den 29. Mai 1921;
USO Uhr nur bei geeigneter Witterung im Abonue««

n ^ ch!̂ ert^ " - ^ " " SonoU:- "-«̂ ^ Walzer von^ »
dusel t - Frühlings,iändcheu von " 6c
stige» Marsch-Poiponrri von Komzak. — 6. I T.z,z
Galopp von Blo«. _ _ \

1 äÄÄ" cÄfS
t O - vertur- zu „Tantalusqualen " -

2 Drei ^ TÄ »»« ^ ~
'BWtlcu von Luigin«. deethoven. - Fa»bs«

gazariu«, Mazurke rusie von Ga nne.
Ab 8 Uhr abend» im Kurgarten:

Pokal- und Instrumental-Kvnzmst.
Wiesbadener » «" " " ' ' S ; Sch-uß. ”Leimng: Herr Organist »art-

Städtisches Kurorchester Leitung. »«
... aaeianeter Witterung 8 uyr - .- - -—-r
"NEU E5 sCHUTZENHAUi

der

Der Vorverkauf von Einzelkarten zu
den Konzertenu.zu den Vorauffukrungen
beginnt am 30. Mai bei der stMt Kur¬
verwaltung. Die Voraufführungen finden.
statt am:

I. Sonntag, den5. Juni IO1!., Uhr.
II Montag, den 6. Jnnl 10VS Dhr.

♦ III. Donnerstag, den 9. Jnni 10/, Uhr ^ ,

Vom 20 .—30 . Mai.
Das einzig dastehende phänomenale, Filmwerk

Der Sohn der Nacht.
II. Teil : i

„Das teuflis che Werk :“ .

^ Rüdesheima. Rh.
Der Darmstädter Hof
- Die bekannte Gaststätte-
Pension «on Ulk. 55 .— an.

Vornehme Licht *piei «-
Taunusstr. 1. nahe Kochbrunnen. - Tel. UU

Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von B. H. Bartsch.

Hauptdarsteller:
Grete Freuaä, Felix Basch.

^ ^ eingefallen“
fideler Schwank mit
Arnold Rieck.

_J1I
I Maurltlu*platz 1
= Tel. 1861. —

la Ausschankweine
. . . "»»„»»«»

Gute bürgerliche Küche

frau«m. Kälte KuiHrt.
|6544

JPiÜBRRiiM
NEUES ScHÜTZINCBEI OEB FASANERIE

«l 'S?, Künstler -Konzerfej
Eigene Konditorei.

Angenehmster Abend auf enthalt
aufgroSer geschützter Terrasse.

| Diner, ä la carte. Soupers ä la •* j
I * pur ' Voranzeige

! DEulfBätetefflltetetEinH“ *'
i Am j»i. »“‘«‘SS .»I ah in sämtl. Raumen des „Neuenb
| b hause. “ bei der Fasaner.e-
■ Grosses FrüWmgsiest mitW
5 Alles Nähere durch besonder ^ J
; *8221 *1

Cafe Corso“
” Marktstrass©
Schönstes Familien - Caf6 am \
Täglich frisches Eis. Eis- Cafe, 5
Schokolade, sowie “"J Qual#trftnke in nur vorzügliche, Q

I ä  Jeden Abend von 8 Uhr » •

| | Künstler - Kon *®

Urania
Bleichstra. se 30 Blelchstt̂ ^

Kein Weinawang*

r.73.|
I Morgen « oniuu«. wwv* |

W K «W -w inilm
unter Lritun« des Herrn TanzlehrerB . Klapp« .

Gute Mustk. — Glatte Tanzsläch«.I '&*sr  I
Lustljes Belproi« 1"^

Künstler - Kon *̂ *
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Vexierbild.

Heda! Frau , aus dem Wese!

Hbftridirätfel.
Knoten- Irma - Gewichte - Dorf - Ziehkinder - Mischung

Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben zu streichen.
Die Nebenbleibeuden Halsten müssen aus nebeneinander stehenden
Buchstaben besteben und im Zusammenhang ein bekanntes Sprich-
wert ergeben.

Bomogramm.
® « •

• ® © • • 1. weiblicher Vorname
©900*  2 . sagenhafter König
©' © @ & 0 Z. Möbelstück-

«00
Die Buchstaben AAAA, BB. E, H, LL, RR, SSSS, TTT, UU

sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen, daß die drei
wagerechten Reiben gleichlautend mit den drei senkrechten sind und
Weier von der beigefügten Bedeutung bilden.

Sdierzrälfel.
Wenn du streng mich batten willst.
Darfst du mich nickt nennen.
Wenn du sprichst, verletzt du mich.
Wirst mich nun wohl kennen.

h
B D
E E E
I

N
K L N
0 R S U

Die Buchstaben und tn die Felder LeS Dreiecks derart einzu¬
tragen. daß die drei Außenreihen und die drei wagerechten Mittel¬
rechen Wörter von folgender Bedeutung evgeben: 1. tierischer
Stofs, 2. Ortk-bezeichnung, 8. Rätselart , 4. Nahrungsmittel,
5. russtscher Fluh . 6. biblischer Name.

Auflösungen der Rädel in der letzten Zainstagnunimer.
Bilderrätsel : Satz ist ein schlechter Ratgeber. — Broschen-

Ratsel: Koralle. — Busschalträtsel : Fronleichnam. — Besuchs-
kartkn-S!L!sel: Bankbeamter, — Biereck-Rätsel: Maiwuchs. —
Worispiel: Aerovlan. — Losogrivh : Gelächter — Gelichter.

Zkataukgade.
(a b c d die vier Farben ; A Aß ; E König; D Dame. Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M H bie drei Spieler ).
Bei einem Mutzrainfch fängt V, der Vorbandspieler den Ramsch

mit einer Jungfer auf folgende Karte:
dB . ulst, K, D,  9 , 8, 7 ; d7; c8; d8.

u + . +
+ + +

v
* ■ +

I sjj

+ +

V+%
+ +

+,+ + + ♦ ♦ <0 o ❖ O
o ❖

+ + + + Q Q ❖ ❖
+ •h <o> ❖

f + ♦ ♦ Q Ü> ❖ ❖

V gibt nur einen Stich an H ab, jedoch ohne Augen. Wie saßen
die Karten ? Wie ging das Spiel?

bumor.
Zchiebcrbumor. „Willst Du also noch immer beb>auvten, dah

mein Rennpferd nichts abwirft ? Heute ist mein Jockei schon zwei¬
mal nuten gelegen."

Im Wirtsbaus zur „Feinen Kost". „Herr Ober, das ist wobl
Beefsteak a la Nordpol ?" — „Wie. mein Herr ?" — „Weil es so
schwer , u entdecken ist."

Auf dem Postamt. „Ich möchte Briese abbolen." — „Für wen
sollen sie den sein, mein Junge ?" — „Das stecht drauf."

„Was spielt denn Fräulein Rosen oben?" — „Eine Sonate in
D-Moll." — „Das bade ich mir gedacht. Es siebt auch aus , als ob
sie das ganze Klavier demolieren will."

Herr Kräbabn kam abends nach Haus«. Seine Wvbnung war
abgeschlossen. Alles Klopfen dal? nichts. Endlich entschloß er sich,
durch ein Fenster in die Wobnung zu kommen. Mit Mühe gelang
es. Wütend rannte er ins Eßzimmer, da lag ein Zettel auf dem

Tisch 8Jon seiner Frau . „Ich bin ins Kino gegangen." laS er.
„der Wohnungsschlüssel liegt vor der Tür unter dem Abtreter."

„Sind Sie ganz sicher. Zeuge, daß der Angeklagte dieselbe Per¬
son ist. die das Pferd gestohlen bat ?" — „Ja . Herr Richter, ich war
ganz sicher, bis der Verteidiger anfing, mich zu verhören. Nun
weitz ich nicht mal genau, ob ich es nicht vielleicht selber gestohlen
habe."

„Hast du gehört. Männe , der Direktor des Elektrizitätswerks
bat feine Jüngste Elektra genannt." — Gasanstailtsdirektor: „diu.
waS meenste, Matchen, wenn mer unser Gleenes ..Gassanör»"
tiennen dätcn ?"

Humor des Auslandes.
„Was ist ein Zebra ?" fragte die kleine Marv ihren Bruder . —

„Ein Pferd im Badekostüm." lautete die treffende Erklärung.
Berthelot an einen Geschäftsfreund: „Ich kann Ihnen meinen

Vetter Roauin als Weinrciscnöen empfehlen. Er ist zwar nicht
übermäßig redselig, aber seine Nase spricht Bände." lCbarivari .)

Dame senthilslastischi: „O, das herrliche Wiefengrünl Man
könnte sich stundenlang daran weiden." — Bauer : „Geben Sie
nur ruhig drauf und weiden Sie mit. Es bleibt noch genug für
mein . Mob." lKikeri-Haag.)

Herr Bentley szn seiner Frau ): „Kürzlich las ich. es seien drei
Generationen nötig, um einen richtigen Gentleman brrvorzu-
bringcn ." — Sic ispöttisch! : „Welch eine erfreuliche Aussicht für
deine Enkel!" (Punch.!

Es war seine erste öttentliche Rede als Wablkanöidat. und be¬
vor er noch seine schwierige Aufgabe zur Hälfte gelöst batte, flog
ihm aus dem Zubörerraum ein Koblkpvf ins Gesicht. Ohne jedoch
aus der Fassung zu geraten, rief er mit verstärkter Stimm«: ‘
„Meine Herren , ich bemerke soeben, datz einer meiner politischen
Gegner seinen Kopf verloren bat." (Tit -Bits .i

Pantvssclheld. A.: „Fürchten Sie sich draußen vor Gewit¬
tern ?" — R.: „Nein, nur drinnen." (Haagsche Courant .)

Ei » neues Gesellschastsspicl.
Ist mau in angenehmer Gesellschaft im Freien, so mache man

eininal folgendes Experiment : Dian stecke mit etwa 2 Meter Ab¬
stand zwei Stöcke oder Schirme in die Erde und veranlasse eine
Person nach der anderen mit verbundenen Augen aus etwa
50 Schritt Entfernung durch den Zwischenraum der beiden Stöcke
zu gehen. Natürlich kann sich jeder zuvor die Richtung des WegeS
genau einvrägen , ja jeder ioll das sogar, um das Ziel vor dem
geistigen Auge sostzubalten. Man sollte meinen, die Ausgabe sei
nichts weniger als ein Kunststück, und dennoch— keiner bringt eS
fertig ! Der eine weicht mehr nach links, der andere mehr nach rechts
vom geraden Wege ab. Mit offenen Augen wäre die Sache ja
leicht, man dirigiert sich dann unbewußt ans den richtigen Weg
mitten zwischen die Stöcke hindurch, mit verbundenen Augen ist
dies iedoch ausgeschlossen. Die Ursache der merkwürdigen Tatsache
ist sehr interessant : Fast Me Menschen machen nämlich mit ein« »
Bein größere Schritte als mit dem anderen, was die meisten gar
nicht einmal wissen. Wenn nun z. B. das linke Bein auch nur
ein wenig größere Schritte macht als das rechte, so beträgt dies
bei 50 Schritten in Summa doch eine ganze Menge. Entsprechend
dom Unterschiede wendet sich der Körper etwas seitlich nach recht-
und so geschieht es dann eben. Laß man trotz aller Aufmerksamkeit
bas Ziel verseblt.

Sinnfpnicft.
Aus einem Esel reitest du, dein Vordermann aus einem Roß,
Und hinter deinen Fersen keucht zu Nuß ein ungezählter Troß.
Du siebst mit Mid dom einen nach, wie viele iebn dir hinterdrein:
Und wenn die Herbem ' ist erreicht, geb'n alle doch»u Fuß hinein.

PELICAN
Scfewalbachep Strasse 51 Telephon Np . 829

Des riesig. Andranges am Freitag halber , heute Samstag u. morgen
Sonntag , in den unteren Restaurationsräumen Wiederholung des

Grossen Festes
mit vielen neuartigen Ueberraschungen.

Geheimnisvolle Cotilions. Geheimnisvolle Coiiiions.
I Rü&kehr des Professors Fräulein Sylva HardvSimon llalateoff
von der Opera comique in Paris mit den

allerletzten Tanz -Neuheiten.

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

DerOchfenkrieg
Drama in 5 Akten

nach dem gleidmamigen ,Roman von

Ludwig Ganghofer.
„Oie Kilislnii« ins Mit“

Sensationelles Kriminalsdiauspiel
in 4 Akten,

1. Tänzerin des Theatre Royal in Antwerpen
4 mit ihren

erstklassigen Tänzerinnen.
Argentinisches Orchester . — Silver -Jazzband.

Bis Montag einschliesslich , tätlich 4L%  Utis *s

Der geheimnisvolle (Prinz
erschütterndes Drama in 6 Akten , nebst dem prachtvollen Beiprogramm.

[6849

henania
. ^chw albacher Str . 57.

Srosse amerikanische Abenteurer -Film

*lipie einer Kip“!
wlt « iss Pearl Witite.

h V. und letzter Teil;

M Mondsüchtige.

§3  Roland US
tiuilenlfrajie 14 :: Fernipredier 141
gernüflldiffe und[chönfte

_Weinhube Wiesbadens
Rheüngauer offene und
>»«i Fkif dien *Weine >»«

von herocrragender Eilte,
miffagstikhv. 12- 2 Uhr. frühtlücfe zu kl. Prellen.

Prima Weine Im Huskhank
von IIlb. 4.—an der Pokal.

4785) R. Börnig.

Bauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr̂ 25 l,
gegenüber Real-Gymnasium.

8969

Telefon 747.

rftaHa>rTTfieafer|
Kirchgasse 72. £ & Telephon 6137. {

Ein künstlerisches Ereignis!
„Schloss Vogelöd“

Die Enthüllung eines Geheimnisses nach
dem gleichnamigen Roman in der Berliner
Illustrierten Zeitung von Rudolf Stratz.
Hauptdarsteller : Olga Tscheohoff, Lothar

| Mohnert, Pani Hartmannn.Herrmann Valentin.
Stärkste dramatische Wirkung.
— Atemraubende Spannung. —

„Cirae Walzernaeht“
Schwank In 3 Akten mit Adl Lyssow

vom Stuttgarter Staatstheater.
Spielzeit 3—101/, Uhr.

animer»
s üicfifspiefe

Manritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Schiidecgasse 7
Detektiv -Scha spieMn 5 Akten mit
John Harrisson.

Prinz Itflontecuculi
Lustspiel in 3 Akten

mit Carl Victor Plagge
genannt „Carlchen ” .

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

V,
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== Gegr . 1886.
DttttdQCtUtlQ ISchuh „ xchüftle

■'jjtgtiid)

Ab 1. Juni ds. Js. befindet sich das Vereinslokal in der | =
Mainzer Bieriialle,Maaergalleft.

, rx X „U vm'i nl/"f11 8 TThr
Probeabend : Donnerstag abend pünktlich 8 Uhr.
Zitherspieler und Freunde der Zither jederzeit herzlich -=

willkommen . Vorstand.

Im Aufträge des Herrn Gutsbesitzers Heinrich
Uimmel in Rauenthal und der Lrben der verstorbenen
Eheleute Weinhändler Rar ! wagemann und Rnna
geborene Bimmel von Wiesbaden habe ich erbteilungs- |
halber Termin zur freiwilligen Versteigerung der den¬
selben gehörigen,

Grosse Auswahl moderner
Schuhwaren,beste Qualitäten,

zu enorm

billigen Preisen.

w-  * ft
L Dich!
?%,4erfir

jienit
:,S0 Uhr: S
‘ itai. ab.

Mgkirch
p. « Wf« -v ■*: Nach

Pauli"!

nachverzeichneten
Immobilien

Sandei
Kirchgasse60,EckeMauritiusstr.
Marktstrasse 22, Telefon 5994.

Wir bieten unseren verehr!. Mitgliedern an:

0aÄ ert  Sefamöl , Marke Verein
* » bet MK . 7 . 50

ferner ttallschlag - VackSl y QQ
ganz Helle Ware , per Schoppe » ( /̂, Ltr .) tt  *

reine wohlschmeckende Ware . 6 . 25
per « choppen ( Vj Ltr .) M

rein Fett , leine tzerz-
ware , iti versch . Ge-Kcrnfcifc SÄmi , lt5 o

Wichtsgrößen . . . per Stück von * " '" ' "

Transparentseife 3 50
42 °/. Fettgehalt . per Psund ül

an

r

%ben&Remigenallerl)atnen&Hetren-^
S -'6arderobeu,fflöbcV&l)«otaHotisstoffm, ^
^ G/inn _ T̂eppichenu-saâ -

bardPTODeu,mooei'öcutrcuiuiumaai yu *u, ^
i20.

Erstklassige Ausführung-Solide Preise
Prompte Bedienung

Uebernahme aanzer Hotels, Villen, Pensionen, Gesellschaft en etc.
— * Abholung u. Lieferung frei Haus.

Kuhl’s Zahn-Atelier
Tel . 2577 X WIESBADEN X Tel . 2577
Scliwaibacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Ehr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise . Massige Preise.3915

Kugelform , in 8, 14
und 18 Karat.

Konkurrenzlos billig.
Eigene Anfertigung.

Theodor Lawatsch,
Zuwelieru .Eoldschmird

Grabenftr . b» Laden

Aalllwei«-Versteigerung|
zu ^ ochheim a . Main.

Donnerstag , den 16. Juni 1921. nachm. 1 Uhr
bringt der

Winzer -Verein E . G.
gegr . 1V00 zu Hochheim a . AN

tm Kaiserbok ^ .

66 yalbstück 1920er weine
Mir Versteigerung . , .,

Die Weine entstammen den besseren und besten
Lagen der Gemarkung Hochbeim. Naturrcinbeit
wird garantiert.

Probetag im Wmzcrbause für die Herren
Kommissionäre am 21. Mai.

Allgemeine Probetage im Winzerbause am
Freitag , den 19. und Samstag , den 11. Juni , so¬
wie am VersteigerungStaac bis 12 Ubr im Winzer-

Mainzer Straße Nr . 3.banse

WenNittelverteilmig.
Ander den in den Kolonialwaren - und Butter-

qefchästen zur Verteilung gelangenden War ^ n wi : d
Vr 22 Macke im städtischen Verkauf . Schwal-

I-' ' C>- ^ traiie Rr . 1 auf den Kopf der Bevölkerniig
gegen Vorlage des Ha »sbaltsauswe,fes ie 1 Dole
eondenberte . ^ungeiuckerte Vollmilch . | «Marke BSbS . zum Preise von M 6 .o0 te Dose ver¬
abfolgt . und zwar

Montag , den 30. Mai an Familien mit den An
fanasbuMabrn A—E.

Dienstag , dm 31. Mai mit den Anfangsb . J - J.
Mittwoch , den 1. Juni mit den Anfangsb , K^ vi,
Donnerstag . 2. Juni mit den Anfangsb N- Sch.
Kreitaa . dm 8. Juni mit den Anfangsb . St . ö,
SamStaa . den 4. Juni an Nachzügler.

Wiesbaden , den 27. Mai 1921.
Der Magistrat , t4811

WerlolrunAS-

DermühlunAS--
Geburts-
Todes-

^ .n ) mgen

gibt mxax
bekamt*
in i»m

nämlich:
1 Acker. Landgraben . 1. Gewann . 21 Ar 60 Quadratmeter . W. A. BS . 11.

Blatt 218. Kartenblatt 13. Parzelle 94 des Grundbuchs,
2 Acker, Schlink . 1. Gewann , 16 Ar 71 Quadratmeter , Kartenblatt 14.

’ Parzelle 20,
Acker. Zweibörn . 2. Gewann . 14 Ar 34 Quadratmeter . Kartenblatt 44,
Parzelle 114/62 , . ,
Straße . Zwetbörn . 2. Gewann . 1 Ar 81 Quadratmeter . Kartenblatt 4-*,
Parzelle 121/62, • .
Acker. Zwetbörn . 6. Gewann . 47 Ar 20 Quadratmeter . Kartenblatt 47.
Parzelle 197,
Acker. Qber -Tiesenthal , 2. Gewann . 16 Ar 81 Quadratmeter . Karten¬
blatt 43. Parzelle 122. ^ _ . , ,
SBi-efe, Nonnentrifst . 1. Gewann , 35 Ar 71 Quadratmeter . Kartenblatt 2 .
Parzelle 15, , . .. .
Garten Fritz Kallestraße . 18 Ar 09 Quadratmeter . Kartenblatt 131.
SßtöTftfctte 24,
Garten , daselbst . 12 Ar 19 Quadratmeter , Kartenblatt 131. Parzelle 30,
Acker. Schöne Aussicht . 4. Gewann . 19 Ar 97 Quadratmeter . Karten-
Blatt 35, Parzelle 21 , . h
Acker. Hinterm Haingraben , 4. Gewami . 19Ar21  Quadratmeter . W. .
Band 14. Blatt 206, Kartenblatt 52 , Parzelle 85.
Acker. Hinterm Haingraben . 4. Gewann . 12 Ar 58 Quadratmeter . Karten-
Blatt 52. Parzelle 46, •
Acker. Hinterm Haingraben . 4. Gewann . 18 Ar 89 Quadratmeter . Karten
blatt 52, Parzelle 47, _
Acker. Hinterm Haingraben . 4. Gewann . 15 Ar 03 Quadratmeter , Kart « -
blatt 52. Parzelle 45,
Acker. Fickte- und Hildastraße . 9 Ar 9« Quadratmeter . Kartenblatt 138.

6,
Acker. An den Nußbäumen . 3. Gewann . 17 Ar 23 Quadratmeter , Karten¬
blatt 57, Parzelle 717/120 . „
Straße Frauenlobstratze . 99 Quadratmeter . Starten « . 57, Parz . 716/120,
Straße Grillparzerstraße . 35 Quadratmeter . Parzelle 718/120,
Acker. Rad . 2. Gewann . 17 Ar 76 Quadratmeter . Kartenblatt 62, Par¬
zelle 156/79 . „ .
Garten Klaventßaler Straße , 7 Ar 25 Quadratmeter . Kartenblatt 13a.
Parzelle 82/35,
Garten Dotzbeimer Straße . 4 Ar 93 Quadratmeter . Parzelle 83/43
Garten Dotzbeimer Straße . 35 Quadratmeter . Kartenbl . 135. ^ « . 844 -!,
Acker Unter Hollerborn , 1. Gewann . 19 Ar 30 Quadratmeter , W, A.
Band 11. Blatt 218 , Startenblatt 15, Parzelle 382/119 , außer der daran,
befindlichen Steinbauerwerkstätte.
Straß « Unter Hollerborn . 1. Gewann . 93 Quadratmeter . Kartenblatt U,
Parzelle 389/119,
Straße . Dotzbeimer Straße . 05 Ouadratmtr .. Kartenbl . 15. Parz . 366/119,
Wiese . Au . 1. Gewann . 3 Ar 63 Quadratmeter . Kartenbl . 20. Parz . 6o7/94,
Straße Albrecht Dürerstraße . 1 Ar 20 Quadratmeter . Kartenblatt 20,
Parzelle 673/94,
Wiese Au , 1. Gew, . 6 Ar 13 Quadratmeter . Kartenbl . 20, Parz . 658/95.
Straße . Albrecht Dürerftraße . 2 Ar 03 Quadratmeter . Kartenblatt 20.
Parzelle 674/95,
Wiese Au . 1 Gew .. 5 Ar 02 Quadratmeter . Kartenblatt 20, Parz . 6->9/9f>,
Straße . Albrecht Dürerstrabe . 1 Ar 41 Quadratmeter . Kartenblatt 20
Parzelle 075/96.
Garten . Biebricher Straße . 18 Ar 62 Quadratmeter . Kartenblatt 131

Acker. Vorm Haingraben . 2. Gewann , 16 Ar 92  Quadratmeter , W. 1
Band 14. Blatt 206. Kartenblatt 41^ Parzelle 325/113 etc..
Acker. Kaiser Friedrich -Ring . 17 Ar 33 Quadratmeter . Kartenblatt 58.
Parzelle 826/116 etc ..
Straße . Moritzstraße . 03 Quadratmeter , Parzelle 828/116 etc.,
Straße . Wolfsalle «. 13 Quadratmeter . Parzelle 829/116 etc ..
Acker. Koblkorb, ' 4. Gewann . 9 Ar 40 Quadratmeter . Kartenblatt 54.
Parzelle 589/62 , ^ x
Straße Kohlkorb . 4. Gewann . 1 Ar 45 Quadratmeter . Kartenblatt °4.

daselbst . 1 Ar 44 Quadratmeter . Kartenblatt 54. Parzelle 893/62,
daselbst 83 Quadratmeter , Kartenblatt 54, Parzelle 594/62,
daselbst '. 11 Ar 19 Quadratmeter . Kartenblatt 54. Parzelle 595/63 etc..
Acker Koblkorb . 4. Gewann . 12 Ar 71 Quadratmeter . Kartenblatt o4.

bäsä s » Ä«
etc. und Parzelle 413/19 etc . des Grundbuchs.

r - - - >
Spezialarzt

Dr. med. 6g. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509

Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.3ll>»7Uhr
Heilinstitut für Haut*

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstfirung.
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Getrennte INarteraume.

Die Unterzeidineten geben bekannt,
dass sie ihre berufliche Tätigkeit von
jetzt ab gemeinsam ausüben, und zwar

Niholasstrasse 15,1 i
Justizrat Dr. H. Jünger,

Rechtsanwalt und Notar,

Dr. jur . Adolf,
Rechtsanwalt. 1

.kt

21.
22.
23.

24.

*1 25.

ie 5:
rn ° I

28.
29.

30.
31.

Netrifst : Verkauf von Arbeitspferdril.
Aus den Beständen der .Gemeinde

„nte Arbeitspferde lleichterel . na» «
ein Fuchs -Wallach und eine Fuchs -Stute.
"erden . Schriftliche Angebote , aus denen eE

sein muß . welcher Preis für ^ es Pferd ^
wird sind bis Mittwoch , den 1. Juni , « j
12 Ufu bei dem UnterzeiMeten eimui eichen,^
wird gebeten , aus dem Brienmischlag „ ^ ^ ,1
merken: Angebot auf Pferde. Bei ^
des Zuschlages sind die Bie -ter verpfUchitt
Kaufpreis sofort in bar zu zabten . p
sieben zur Besichtigung am Svnnrag . den S f
„ >id zwar vormittags von 8—12 Ubr m .«
sitziMg Bieritadter Straße , .

Tonnenberg . den 24, Rai 1921.
Der Bürgermeister : Buchet ^.

Mressirrdener
Neuesten

^rlchrichten

32.

33.

34.

36.
37.

38.

39.
49.
41.
42.

43.

J

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung über den

mit Milch vom 30. Avril 1921 IR - G.  Bi.
auf die besonders bingewiesen wird , wird
des an geordnet : . - ,»-

$ 1 Der Handel mit Milch in dem - .
Wiesbaden wird von einer besonderen „ ,
aig^inaio gemacht . Die Erteilung, .der Ert
kann aus widrigen Gründen zurnckgew ^
den Die Zuständigkeit für die Erttilum ^
Zurückziehung der Erlaubnis wird bi«rm
Ortsvolizeibebörden übertragen . .^ . stelle ü

§ 2. Mit Zustimmung der
Speisefette wird die Ausfuhr von M>
hebenden Bedarfsgemeinden verboten . 1. Kch
2 Sochbeim . 3. Dotzheim , 4 EdderSb °,m ^^ ^ ^
beim . 6. Rambach . 7. « ch,erftein u . ^

.hi Au
fetal)r
mitU

lies!
) . - D

>igg
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ZUItü
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Wie-
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.«erteil
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Nun
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i teil).
" äftei

Di

■s? lc
">eng)
wird
‘fiel

Leilnmge»
in allen Größen.
A. Letsch er  t.

Laukbrmmcnstraße 10.

auf den

51.Mai \92\, vormittags \0  Uhr
A in dem

Gasthaus zu den drei Uönigen.
Wiesbaden . Marktstratze 26 (Saal), anberaumt.

Di « Versteigerungsbedingungen können auf meinem Büro . Adelheid.

Ceh. Mrat Dr. fllberti,
Rechtsanwalt und Notar.

m. 6. rna-mvacii. <■-ronuucui ». ,
8 g Mt Gefängnis bis zu einem a ü

mtt Geldstrafe bis m  10000 ^ iek7 # idieser Strafen wird bestraft , wer diew ^ &
nung zuividerbandelt . Neben der St l>
Entziehung der Erzeiiamsse erkannt we^ ^
&ir sich die strafbare .Haiidsiina bezieht . ° ,, - Z
schied ob sie dem Täter gehören " H . 3# 1*,®*

§ 4 Diese Verordnung tritt mit dem
1921 in Kraft.

Wiesbaden , den 25. Mai 1921
Namens des KreisansschuNes -̂

Der Vorsitzende , Scksltr . ^
Wird  veröffentlicht.
Sonnenberg , den 26. Mai IM .- ^

Der Bürgermeister : Buck

Betrifft : Wasleroersorgung - ^
Durch die andauernde Trockenheit

bei, Einwohnern wiederum die gromc ■
hn Wasserverbrauch aufgegeben . ntro a«

Mit Bezugnahme auf meine « EiiE
vom 28. Avril er . muß i» nunmehr ^ Msi «kl
wiederholt dringend ersuchen , mit oem
brauch zu sparen.auck zu sparen . » entroll «.-

Die Unterbrechung in der Kontr ^Die Unterbrectntnn m uci «nie»,
geben , daß mit dem Waller miede um ^
ncwirtschaftet wird . Die Kontrolle w>w
ab wieder einsetzen.

Sonnenberg , den 19. Mai 1921.
Der Bürgermeister . 3 . V>: Christ . B
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, de» Lg. Mai 1921 <1. nach Trinitatis).
»«kjkchk. Jngenögottesdtenst8.80 Uhr: Psr. Dr. Meinecke. — 10 Uhr:

«Aflfiler(Abendmahl). — 5 Uhr: Pfr . Hümmerich aus Erbcnheim.
^ ^ -kirch«. Jngendgottesdienst8.80 Uhr: Deka» O. Beescnmeyer. —

«st. Grein. — 5 Uhr: Vikar Amborn. — Taufen und Trauungen:
1# Beerdigungen : Pfr . Grein.
^ ^ -rkirche. Jugendgottesdienst8.3Ü Uhr: Kandidat Fries. — Haupt-

10 Uhr: Psr. Hofmann (Wendmahlj. — Kindrrgottesdienst
,!zr' Kons.-Rat Kortheucr. — 5 Uhr: Kandidat Fries. — Dienstag,

üA , '»brnds 8.80 Uhr: Btbcistunde: Kvnststorialrat Kortheuer.
!I. fr '',:,*c, io Uhr: Pfr. Schmidt. — Kinöergvttesdicnst 11.15 Uhr: Pfr.
Cmf??*.. 5 Uhr: Kandidat Rcdhardt. — Gottesdienst für Schwer.
v 8-15 Uhr in der Sakristei der Rtngkirche: Pfr. v . Schlosser,
^"̂ a-linenstil«. 1° » hi: Pfr. Eichhofs. - KindergotteSdtenst 11.80 Uhr.

Katbolische Kirche.
z. Sonntag nach Pfingsten. — 29. Mai ISA.

Feier des Ewigen Gebetes.
- »oLckte am heutigen Sonntag ist für den Altarverein bestimmt,
« -ersteche hl Bonifatius. Hl. Messen: 5.45 Uhr. Um « Uhr feter-

z,,„ung des Ewigen Gebetes. Hl. Massen sind um 8.80, 7.15 uud
iitfir Um 6.30 Uhr ist hl. Kommuniondes christl. Müttervereins: um
- n». erster Aloysianischer Sonntag. Feierliches Hochamt mit Predigt ist

^ ,7.5 Ufir Letzte hl. Mess- mit Predigt 11.45 Uhr. Nachmittags2 bis
" " Betstunde der Schulkinder, 8 bis 4 Uhr Betstunde des Dritten Or-

Die seierliche Schlußandacht mit Umgang und Te Dcum ist abends
•'S. _ gn den Wochentagen sind die hl. Mesten um 8, 8.40, 7 «. 9.15 Uhr;

mft 9.15 Uhr sind Schulmcsscn. Während der Fronleichnamsoktav ist
Vtfii 7 Uhr ein Statt mit Segen und abends 8 Uhr gestiftete Herz Jesu¬

it - Freitag, 8. Juni : Herz Jesn-Fest,- zugleich öffentliche Anbetung
ts Merhetligsteis von morgens 6 Uhr an, um 7 Uhr ist ein Amt. Schluß.
„Lm  mit Predigt und Umgang abends 6 Uhr . Samstag abend8.15 Uhr

- Bcichtgelegcnheit: Sonntagmorgen von 5.45 Uhr an, Donnerstag
«Diiüag von 5- 7 Uhr: Samstagnachm. 8—7 und nach 8 Uhr : an allen
Sentas« nach der Frühmesse.

«aria Hilf. Hl. Messen Kund 7.8» Uhr <1. Aloys. Sonntag: Anspcachc)-
«»deraottesdienst<Amt) 8.45 Uhr, Hochatnt mit Predigt und Segen 10 Uhr.
««imittags2.15 Uhr gsstiftete Krcuzwsgandacht für die armen Seelen, abds.
>1161 gestiftete sakramentalijchc Andacht . An de» Wochentagen sind die hl.
»eHen630 und 9 Uhr bis Freitag,einschl. ist um 7 Uhr morgens Amt mit
E „deilds8 Uhr gestiftete sakramcntalische Andacht. Am Freitag, dem
it  stesu-Fcst, ist abends8 llhr seitliche Andacht zur Erneuerung der
Se « das göttliche Hek, Jesu. - Bcichtgelegenyeit: Sonntagmorgenvon

5.45 llhr an, Donnerstag von 8—7 und nach8 Uhr, Samstag von 1—7 und
nach 8 Uhr. Danistag 8 Uhr Salve.

Alt-kathol. Geinciude, Friedenskirch«, Schwalbachcr Straße. Amt mit
Predigt 10 Uhr: _ _

Ev.-lnth. Gemeinde, Kirche: Frankfurter Straße 8. Predigtgottesdienst
9.30 Uhr: Pfr. Eilmcler.

Evang.»lnth. Gemeinde fter selbst, rv.-luih. Kirche tu Preußru zugehörig),
Dotzheimcr Straße 4. Gottesdienst10 Uhr.

Neuapostolifchc Gemeinde, Oranicnstraße 54. Hauptgottesdienst9.80 Uhr,
Ktndcrgvttcsdicnst 11 Uhr. — Mittwoch, 8.80 Uhr Gottesdienst.

Methodistcngemeinde. Predigt 9.45 Uhr: Sonntagsschule11 Uhr. —
Dienstag, 8 Uhr: Bibelst. Freitag, 8 Uhr. Gem. Chor. Prcd. S . E. Gebhardt.

Baptisten-Gemeinde— Ziovskapclle — Adlerstrabe 19. Predigt 9.80 Uhr:
Ktndergottesdicnst 10.45 Uhr, Predigt abends 8.30 Uhr. — Mittwoch, abends
8.80 Uhr: Bibel- und GebetSstunde. Prediger Urban.

Freireligiöse Gemeinde. Waldandacht früh 9.80 Uhr ans de« Spepcrs-
kopf (Nerotal, Ansgang am Kochdenkmal). Prediger Tschirn. Bei Regen-
weiter Erbauung im Rathaus 10.30 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Winke und Ratschläge. In der jetzigen Zeit , wo, die Kohlen,fo

teuer, wo hie Wohnungsnot lo groß, öuß viele Hausframn ge-nötlgt
sind, ihre Wäsche auf dem Küchenherd zu kochen, ist das Wieder¬
erscheinen von Perfil  mit Freuden zu begrüßen. Perfil , das von
der Firma Henkel u. Cie. in Düsseldorf brrgestellte selbsttätige
Wasämittel von geradezu enormer Wasch- irnd Bleichkrast, macht
den ganzen Waschvrozeh mühelos und gestaltet ihn gewissermaßen
zu einem Vergnügen. Bei Anwendung von Perstl ist kein Wasch¬
brett , kein Reiben und Bürsten erforderlich, eS genügt vielmehr ein
einmaliges einviertel- bis halbstündiges Kochen und die schmutzigste
Wäsche erscheint wie neu. indem sie gleichzeitig den frischen Geruch
der Rasenbleiche ausströmt . Gerade diese zauberhafte Wirkung
lischt, weil scheinbar unerklärlich, manche vorsichtige Hausfrau be¬
fürchten, dach in Perfil schädliche oder ätzende Stoffe enthalten
seien, die nicht gut für die Wäsche sind. Und doch befinden sie sich
dabei in, Irrtum , da viele tausende Haus- und Waschfrauen, die
ebenso dachten, nach fortgesetzten Versuchen sich nicht allem von der
absolute» Unschädlichkeit dieses einzig dastehenden Waschmittels
überzeugt haben, sondern zu der Einsicht gelangt sind, baß Persil
die Wäsche sogar schont, weil es ieden Schmutz spielend löst. ohne
die Faser oder das Gewebe im geringsten anzugrsifen. Perfil ent¬
hält trotz seiner überraschenden Wirkung keinerlei Chlor oder
Chlorverbindungen, so daß die Fabrik für seine absolute Unschäd¬
lichkeit bei fachgemäßer Verwendung voll« Garantie leistet, so daß
niemand zögern sollte, sieb dieses idealen Waschmitirls. das wieder
in altbewährter Friedensware zu haben ist, zu bedienen.

Lcahrichelntzeftchen. Eine Annehmlichkeit für das Publikum
bringt die Firma Jul . Bor maß in den Verkehr. Die Firma gibt
Heftchen im Westentaschenformat mit 10 gültigen Fahrscheinen
der hiesigen Straßenbahn & 75 J  für 7 M pro Heft bedingungs¬
los aus . Die Fahrscheine gelten auf allen Strecken der hiesigen
Straßenbalm , berechtigen zum Ilmsteigen und werden genau wie
gewöhnliche Fahrscheine gebandSabt. Den Alleinverkauf der Heft¬
chen hat die Fa . Bormaß.

Rudolf Herzogs Werke sind in weit über einer Million von
Bänden über die ganze Welt verbreitet . Zu vielen Millionen zäh¬
len die Leser seiner nach starken bochgesetzten Zielen zeigenden Ro¬
mane. welche zunr allergrößten Teil ack deutschen Rhein, dem
Lieblingsstrom aller Wanderlustiges , spielen. Tie Buchhandlung
Karl Block, Berlin SW . 68. Kochstraße9. erleichtert die Anschaffung
der soeben erschienenen ersten Reibe seiner gesammelten Werke
durch Gewährung von Monatszahlungen . (Siehe Inserat .)

W alddhäus eben ist in Stadt und Land
Als schönster Ausflugsort bekannt.
Willst gut du aufgehoben sein,
So kehre öfters dorten ein.

Hauptschristleiter: Heinz  G 0 rr « n
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Heinz G 0 rrenz;  für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen: Joh . Baßier.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlag der Wiesbadener V e r I a g S>A n sta I t G. m. b. H.
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Verordnung
Äer den Verkehr mit Milch.

l 8rund der "Verordnung des Reichsministers
"kmälirnng und Landwirtschaft über den Ver-
1 wit Milch vom 30. 4. 2\  wird für den Stadt-
i Wiesbaden folgende Verordnung erlassen:

Der Handel mit Milch in der Stadt
»Mn wird von einer besonderen Erlaubnis
A>g gemacht. Die Erteilung der Erlaubnis
W wichtigen Gründen zurückgezogenwer-
oiistcindig für die Erteilung bcziv. Zurück-

1>S der Erlaubnis ist der Magistrat der
>Wiesbaden.

lr. ..Die Erlaubnis sür den Handel mit Milch
Stadt Wiesbaden wird bis ans weiteres

™i seitherigen Milchverteilungsstellen rr-
Milchverteilungsstclle» sind angewiesen,

'Steilung zu den Bedingungen und nach den
^oingsbestimmungcn des städt. Milchanitcs

«men. Die Erlaubnis wird in jedem Falle
Agen, wenn der Inhaber der betreffenden

«teilungKstrlle sich in der Befolgung der
: .?■ote ihm durch die vorliegende Verorö-
i °« r big dem städt. Milchamt erlassen« !
«rungsbestimmungenauferlegt sind, unzu-

°d«r nachlässig erweist.
, ^,Die nach der Stadt Wiesbaden cinge-
. » üch ist ausschlichlichden von dem Magi-

dem städt. Milchamt bestimmten Ver-
-tellen zu.mfükren.

"Hilch darf nur .an. Milchversorgungs-
M gegen Karten oder Bezugsscheine des

-„ " tchamtes abgegeben"werden.
lchversörgüngsberechtigk ist und welche

«ge den Milchversorgungsberechtigten zu-
dem städt. Milckamt den Ver-

melleii bekanntgegoben.
, i.^ wt die Alilchmenge das für den Jn-

1” , « arten und Bezugsscheine erforderliche
zSn das städt Milck>amt die darüber
Sin, 11 ^0 >nge freigeben oder anderweitige, mag liber deren Verwendung treffen,

wi« & A<trab?olgung von Vollmilch und
2», Konditoreien , Bäckereien . Gast - , Schank-
r Atrischasten und Ersrischungsräunien

Verstellung von geschlagener Sahne
8""Tk£.' Sahnenvulver ist verboten,
mjjrv ^ usiubr von Milch aus dem Stadt-

4 il , Verarbeitung von Milch im Sladt-
>tzd» Wtcr und Käse ist nur mit Zustim-
} ?. Ais ^ ..M' lchamtes zulässig,

nur e, , Milch im Sinne der Verordnung
«lln̂ Amilch und zwar Vollmilch, Mager-

Ans Dauermilch und Daurr-
l»isse nMu,!£ Verordnung , soweit diese Er-
M tsM lur die Herstellung von geschlagener

' ober Sahnenvulver in Be-
8. k-ine Anwendung.
llizsS., nadt. Milcbamt wirb ermächtigt, alle
^>ch«n vorliegenden Verordnung er-
?. » .Stimmungen zu treffen.scr Verordnung oder den von

ng.sstilchamt getroffenen Ausführunas-
zuwider handelt, wird nach 8 10

. ns beze.chneten Verordnung des Reichs-
...z 0;. Ernährung und Landwirtschaft mit
Win em" einem Jahr und mit Geldstrafe
, '-'Ork oder mit einer dieser Strafen

iÄ ' der Strafe kann auf Einziebmig
erkannt werden, auf die sich die

bezieht, ohne Unterschied, ob sie

ttttt am 1. Juni 1921

den 28. Mai 1921.
De» « « ijtrat.

gehören oder nicht.*•'« Verordnung tri

Große Papier-Md
Mbiliar-llachLaß-

versteißerung.
Montao, den 30. Mai,

vormittags 9)4 Uhr beginnend
werde ich im Bersteigcrungslokal

Helenenstraße 25
ösfcntlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern:

1. Pfandverkaus:

83 RoAen bram Baftpüpier,
186 ein br.. ungefähr 6317 Kg.,

4 Baken braun Bastpapier,
78Y100 cm. ungefäür 985 Kg..

40 Sollen weißlich zeiiuigsepack,
142 cm, ungesähr 1770 Kg.

2. Gemäß 8 373 H. G. B. auf Rechnung dessen,
den es angeht:

1 Riste engl . Uernseife,
ungefähr 180 Stück Black Brid,

1 Kiste engl. Kernseife, unges. 150 St . Hammer,
1 Kiste engl. Kernseife, unges. 28 St . Lenox.

3. Nachlaßversteigerung:
1 Waschkommode. 1 Sofa, 9 Rohr-, 1 Garten-
und 1 Liegestubl, 1 Trockengestell. 1 Korbsessel
mit Kissen. 1 Eisschrank (für Wirtschaft geeig-
net), 1 Kllchcneinrichtung fl Küchenschrank,
1 Tisch. 2 Stüblel , 1 Bett mit Roßhaar,natr ..
1 Gehrockanzug, 1 Frackanzng (für stärkere
Person), Pelzkragen, Hüte, Westen, Kragen.
Manschetten. Stiefeln , Bilder , 1 Partie Hau?-
und Küchengeräte. 1 ar. Fleischmaschine für
Metzger. 1 Zither und anderes mehr.

4. Freiwillig (für Zahnärzte ) :

Ungefähr 23  kg roten perukautfchuk,
\ Reflektor. 1 Schreibmaschine fAdier
Nr.y.fSchreibmaschine(Unberwood).
Versteigerium bestimmt,

lialbe Stunde vor Beginn.
Wiesbaden, den 26. Mai 1921.

Besichtigung eine

Richter.
Gertchtsvollz-ieder. OranienüraLe 48. 1.

Mmitllg.deli 39 .Mlcr.
nachverzeichnetes, dem f Privatier Herrn Dcerberg
versteigern wir zufolge Auftrags des Teftameints-
vollitreckers im Haus«

3. Stock
nachverzeichnetes, dem f Privatier Herrn Deerburg
zu Wiesbaden gehörendes, sehr gut erbalteneS
madagoni Mobiliar . Hans- und KüchengeiÄe:

2 vollständige Mahagoni
Betten mit la Einlagen,
1- und 2türige mahag. KleiderschrSnke, 1 uiah.
Sekretär , 1 mahag. Vertiko, 2 mahag. Wasch¬
kommoden mit Spicgelaufsatz. 1 sehr guter Di¬
van. 1 Chaiselongue. Polster- und andere Sessel,
Zimmer- und Kückenstühle. Vorratsschränke,
Zimmer- u. Küchentiscke. Sviegelschrk., Trümo-
spicgel in Gold, Bilder und Wandspiegel. 2 gute
Teppiche, Vorlagen. Portieren , Gardinen und
Rollos, Gas- und elektrische Lüster, Rinv- und
AusstcUsachcn. Porzellan, Glas und sonstige
Hanshaltungsgegenstände und viele hier nicht
genEnte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
BesicktigNÄ vor der Auktion.

"i üi
Auktionatoren und Taxatoren,

stresckäftslokal». Büro : Sttststrabe 3. Tel. 3741.
Größtes und vornehmstes Lokal am Platze. (6715

Desfentliche Bekanntmachung.
In das Handelsregister L ist unter Nr . 9 d«

Firma Rüdesheimer SckmumwcinfabrikC.H.Schultz
G. m. b. H. folgendes eingetragen worden:

8 16t des Gesellschastsvertragesist dahin abge¬
ändert worden, daß zwischen den Worten ..ganz
oder teiliveise" und ..auf neue Rechnung" folgende
Worte eingesübrt sind: ..Zur Dotierung alter oder
zur Schassung und Dotierung neuer Reservefonds
verwendet oder".

[6845J

Bekanntmachung.
Gemäß Verordn . Nr. 64 wird die Musternngs-

kommission für Pferde und Wagen in Rambach
am 10. Juni 1921 zu folgender Zeit eintreffen:
ID. Juni 1821. vorm. 8 Uhr. Sämtliche Vvrge-
ladenen müssen um 7 Uhr zur Stelle sein. Die
Zufahrt erfolgt von der Ecke Tal- und Wies¬
badener Straße der Talstraße entlang auswärts.

Ter Musterüngskomnilssion sind vorzuführen:
alle fünf- und mchriährigen Pferde und Stuten,
alle drei- und mehrjährigen Maultiere, alle Wa¬
gen. Sind allein der Musterung nicht unterwor¬
fen: 1. die ■mehr als zweisvcmnigen Wagen, 2. die
Wagen und Tiere der Beamten des divlomatischen
Dienstes oder der Konsulate aller im Meinland
beglaubigten Staaten . 3. die Wagen und Tiere der
französischen Zivilbeam-ten. die von der H. C. I.
T . R.. der französischen Meinarmee oder den
durch den Friedensvertrag eingerichtetenKommis¬
sionen abbängen.

Alle vorgeführten Tiere w.üflen Trense oder
wenigstens mit Zügel und Halfter und nicht allein
mit Haliter versehen sein. Die Besitzer werden
ersucht, selber Pferde und Wagen vorzuMren oder
wenigstens von Personen vorfübren zu lassen, die
alle benötigten Auskünfte erteilen können.

Die Besitzer werden sich folgender Weise der
Kommission vorstellen: 1. Besitzer, di« Wagen u.
Gesoann« vorfübren . 2. Besitzer, die nur Tiere
vorführen . 3. Besitzer, die Wagen ohne Gesvanne
vorfübren . — Befinden sich beim Eintreffen der
Kommissionsmitglieder Wagen oder Tiere rn
einer andern GrmeiNide als der. auf deren Be¬
standsausnahmeliste sie gezählt worden sind, so bat
sich der Besitzer wie folgt zu betvagen:

a ) Die andere Gemeinde ist auch der Bestands¬
aufnahme und der Musterlmg unterworfen. Am
Ende der Musterung der Tiere dieser andern Ge¬
meinde rverden diese Wagen und Tiere der Kom¬
mission Lorgeführt , die dem Besitzer eine Bestä¬
tigung aushändigt , b) Die ander« Gemeinde ist
nicht der Bestandsaufnahme und der Musterung
unterworfen . Me Besitzer müssen vom Bürger¬
meister dieser Gemeinde eine Bestätigung aus-
stellen lassen, wodurch es bewiesen wird, daß die
betreffenden Wagen oder Tiere sich wirklich in
jener Gemeinde befanden am Tage der Musterung
in dem gewöbnlichen Wohnsitz.

Sind gezählte Wagen oder Tiere regelmäßig
verkauft oder abgegeben worben, so muß der Be¬
weis dessen der Kommissionvorgelegt werden.

Mit Ausnahme der oben angezeigten Fälle, wo
entweder -eine Bestätigung der Kommission selbst
sbeweisend. daß die Wagen oder Tiere in der an¬
deren Gemeinde gemustert worden sind) oder eine
Bestätigung des BürgermeNers sbeweisend, daß
die Wagen oder Tier« in einer anderen Gemeinde
sich befinden) oder ein VerkaufsvertrM vorgelegt
werben kann, werden die Besitzer, die ihre Wagen
oder Tiere der Kommission nicht vorgesührt haben,
dem Militär -Polizergericht zur Bestrafung gemel¬
det (gemäß Art . 6 der Verordnung Nr. 1 der H.
C. I . T . R . »nd als llebertretnng der Verord¬
nung Nr . 64).

Da nur die Veröffentlichung durch Anschlägen
regelmäßig ist, wird der Mangel an and. Arten Be¬
nachrichtigung als keine  Entschuldigung betrach¬
tet. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, baß
rede seit der Aufnahme des Bestandes der Wagen
und Tiere erfolgte Veräußerung oder Tausch vv.
limaebend auf der Bürgermeisterei hierselbst zu
melden ist. Hierunter fallen auch diesjährige
Fohlen . Die Besitzer von gedeckten Stuten haben
sich einen Deckschein zu beschaffen. Sollten Stuten
von einem nickt angekörten Hengst gedeckt sein, so
ist eine von einer Kommission des Standortes des
Hengstes und vom Bürgermeister beglaubigte Be¬
scheinigung zu beschaffen. Diese Bescheinigung«»
sind zur Musterung mitzubringen.

Rambach, den 28. Mai 1921.
Di« Nolizekvcrwaltung: Zerbe.  Bürgermeister.
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Verkauf m
nur soweit Vorrat,

eine Veranstaltung von ganz hervorragender pretsrvürdigkett

wir bieten, eilen wir der Zeit voraus. "SO

Beginn:

Montag,3V.Mai

Artikel zu 15Artikel zu 9.50Artikel zu 5.50
2 Schreibblocks, gutes Papier, lin., unl. «. tariert
1 Poitlarten-Album für 500 Karten . . . , ,
7 Rollen Krepp-Kloiettpapier . . . . - . .
1 Kontobuch lang-schmalu. 1 Lir. Ttnte » » *
1 lange weihe Halskette
1 moderner Cellnloid-Fächer
1 Alpacca-Zigaretten-Svitze
1 Sportnadel. Silber ober Double . . . . . r
1 BruyKre-Pseise
1 silbernes Collier
1 Kinderarmband
1 Uhrbalter. Alvaeca
1 Herren-Ubrkettr, Doubl«

1 Polten Schreibblocks, lin. n. nnlin. • • £.50
1 Posten Kassetten Lcinvnpapier mit gef. Umschlägen . 5.50
100 Bg. Billett-Briespavler mit 100 sei. Umschlägen. . 5.50
100 Bg. Briesvapier. Wasierlin. und 50 Umschläge. » o.o«
3 Notizblocksä 100 Blatt, bersch. Grüben . . . . .
IX  Dtzd . Bleistifte °
1 Löscher, vernickelt . . . . • « • » * * * * 2 '2r
4 Rollen Butterbrotpapier . » . . * » • • * » ' "*2;
1 moderne Brosche. . . . « . • * * » * * * • 2 *2,
1 moderne Halskette ., « . » > « > » 2 2
1 Perlkette . . . - > * , » . . * • » « « • jj *®
1 Zigarrenetui mit Spitze 2 2,
1 moderner Anhänger » . « » « - » ' 2 '2
1 silberne Rocknadel . » » * t * » > » « 1 > * ®*
1 Besuchstasche. . . . . . . . . * » * » ■• ♦♦ "•?
1 Kindertäschchen mit Portemonnaie . . . . . . . 5 .o
1 Bricstalche und 1 Gcldscheintasche, zusammen . . . | .5f
1 Damen-Portemonnaie. eckt Leder . . . . . . -
1 Taschen-RecesiaireS. Spiegel. Kamm und Bürste , . 5.5!
1 meiner Frisierkamm . . . . ' '
1 Toiletten-Spiegel . . . • • ; • * * • • * 4 ’ 2 *2
1 moderne Haarspange oder Pierl . * * • 2*2
1 Toiletten-Tchwamm . * &a
. .. Toiletten - Seifen —— — —— —

3 oder 2 Stck. 8.80

1 Kassette ..Liniod", enthaltend: 1 Schreibblock fe»n
Uebcrsee und 50 Umschläge. . . . - - - - '

1 Stadtblock..Wiesbaden" und 25 weihe Umschläge. .
1 Posten Kasiettcn. elegante Formen, fein Leinenpapter
150 Krepp-Servietten
8 Rollen Klosettpapier
1 Paar Manschettmknöpse. , r > . . . » » > •
1 Collier . , • • • • .
1 echt silberner Ring mit echtem Stein . » » - » -
1 moderner Armreif . . » » » ' « '
1 Tasckenbügel mit Kette. . . » • « « * « * • *
1 Tabaksdose. ‘ *
1 Geldscheintasche, echt Leber ^ . . . » .
1 Portemonnaie, echt Leder '
1 Taschen-Neccssaires. echt Lcd.. Smeg.. Kammu. Bürste
1 moderne Beiuchstasche mit Portemonnaie.
1 Zigarren-Etui oder 1 Zigaretten-Etui
1 grober wciher oder schwarzer Sticlkamm . . . . *
1 gute Kopfbürste, reine Borsten
1 Toiletten-Spiegel . . ’ * 4 * *
1 moderne Haarspange, feine Ausführung . . . - .
1 moderner Haarpfeil - - • • • • • • ♦ * * *
Feine Babeleifr in verschiedenen Gerüchen. . 2 stuck
1 grober Toiletten-Schwamm . . . . . s » • • •
1 Flasche gute Ean de Cologne
1 Zahnbürstenständer mit 2 Bürsten, zusammen. . ,
10 m Hohlsaum-Feston
Damenltrümpfe. schwarz. Ferse u. Spitze doppelt .
Herren-Schmeitzsockm. grau, ohne Naht . . . . Paa,
Fötzlinge, schwarz und braun, extra stark . . 3 dam
Gummiträger mit Leber u. Baumwollpatten . Paai
2 Mullwinbeln . . . '
1 Wickelband, gestrickt. . . . . . • *
1 Badehose. .
1 Kinderlcibchen, meib gestrickt . .
1 Brotkorb in Bast ‘ >
1 Nickeikorb mit Henkel . .
1 Kinder-Rncksack .
3 Stück Damen-Tasckentiicher. • • • •
z Stück Damen-Tasckentücher. gestickt oder Hohlsaum
2 Stück elegante Lackgürtel.
1 . . * *
1 Matrosengarnitur für Kinder . . . . . . . .
Schalkragen in Batist oder Piqus.
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1 Seiben-Damen-HandtaiS« . '
1 Gelbscheintasch«. echt Leder mit Ledersutter

oder Herren-Portemonnaie, echt Leder1 Damen.
1 Tabaksbeutel. Gummi - - - - : . . 2
1 Damen-Handtaicke mit Portemonnaie . - - > - - “ •
1 Rasierapparat mit 6 Klingen . . . . . » • • • •
1 Kopfbürsteu. Frisierkamm, zusammen . . - - - 2̂
1 Rasiergarnit,ir. best, aus : Spiegel. Napf u. Pinsel Io.
1 Rasierpinsel, eckt Dachs - - - . 1S
1 Haardüte, weih u. 1 weißer Kamm . . . . . 15
1 Paar clcg. garn. Damen-Strumpfbdndrr . - - > “

Dam^ Ma« ostriimpse. ertra stark, schwarz und ieder-
farbig, doppelte Sohle . • ig

Damen-Ĥ dfckuhê mereerisiert. farbig u. Leinen̂ mit. ^

Hrrrcn-Handschnhe, farbig u gelb' mit Raupen . ^ ar 15Kinderhandfchnhe. farbig und web . . . • «

versch. parfümiert

1 Zahnbürstenständer. ■ > * * • * 22„
1 Dtzd. Damenbinden . . . • • • - - - - - ' » 2 22
1 elegante Kammgarnitur. Spange und Pfeil . . . »
1 Paar Schweibblättrr. waschbar . - - . . . - r 22»
2 Stück Ia Gummiband für 2 Paar Strumpfhalter . « 5.50
1 Paar Rüschon-Strnmpfhalter. Seide.
1 Paar Sockenhalter. » * * '» » 2 22
10 m Feston . . • • * • / 8 * 4 * 2 '2n
8 Paar Maccoriemenoder Eilengarn. 120 hg. . . . . 5 .50
Damenstrümpse, schwarz oder lederlarbig. Paar . . - o.oO
Damen-Hanbschuhe. schwarz, weib u. farbig, .
warnen vanvm.»w- durchbrochen. Paar 5.50
Damen-Hanbschuhe, farbig . . . . . . . . . daar 5.50
Weiche Herrrn-Kragen. spitze Form . * Stuck 5.oö
ServitteurS, weih, gestärkt und weich . . . . Stück 5.ai-
1 Kinderjäckchen, gestrickt 2 2»
2 Ktnderlätzchen. . 2 2»
ß Rabelbindche« . . • . • . " “ 2 2"
1 Kinderleibchen, grau gestrickt. . » » . 22,,
2 Stück Kindertalchentücher 2'2»
2 Stück Lackgürtel 2''2„
1 Ledersürtel^
1 Turnergürtel « E>,ou

Tüllspitzen U ^ -
Swirn -u.Tlunispitzen

Filetspitzen und Einsätze
Serie l Mir - 8 . !

In der Haushalt »Abteilung
1 Kaffeekanne, weih Porzellan . . . *
1 Fleischrlatte. grob. Porzellan . . . .
5 Tesis-ttcller. Porzellan - - - - »
1 Satz SMsieln <5 Stücks. Steingut . »
0 Biergläser, zusammen.
10 Komvottschalen, zusammen - - -
3 Milchtöpse. Emaille, zusammen . . .
1 Schmortopf. 22 cm . • • •
1 Universalsteb. Emaille. m,t 3 Einlagen

1.50 1 Platte, rund. Porzellan.
530 5 Taffen Steingut, zusammen - . -
3,30 2 grobe Schüsseln. Prebglas. zusammen
5 50 1 Sturzslafchcmit 2 Gläsern . . .
5.50 4 Teebccher. zusammen . -
5.50 8 Bicrgläser. zusammen. . . . . .
5.50 1 Römer auk hohem Fub. graviert . .
5.50 1 Schmortopf. 18 cm.
5.50 1 Schüssel, Emaille. 30 cm . . . . .
5.50 I 1 Wasserkonsol mit Becher.

3 Milchkannen. Steingut, zusammen
1 Kasscrtasse mit Goldrand . . .
1 Kannen-Uutersatz . . . . . .
1 Spcilcteller. Porzellan . . . . .
3 Scküsieln. PrebalaS. zusaminen .
1 Butterdose.
4 Wassergläser, zusammen . . .
1 Schüssel, Emaille, 22 cm . . .
1 Zwiebelkasten. fein lackiert. . 1 Salz, oder Mehlfah. Emaille
1 Reibeisen. Weihblcch. 25 cm

HauspanloffelEin großer Posten Muffeline , Pereals . Dirndlstoffe usw Eine Partie
Ein Posten Waschcrepon in vielen Farben

Trau -R^!
/ ö  GARNITUREN- ^
EINRICHTUNGEN V- DIELEN/CAFtS U-S-W- .

WM . SCHNELLSTE SL.
1 ”A AUSFÜHRUNG V■
I SPEZI AL- - WM
grx* | AUFTRXOEN  ij

W. Saueriand
Schulgasse 7.

Hemdentudi ohne Appreturv.7.50 an
Rohnessel , nur sdiwere Ware, billigst Speziaihaus für Küchenund Schlaf-Zimmer!

Sie finden Küdien und Sdilaf-
zimmer in allen Preislagen zu

enorm billigen Preisen im

— .Wolf
Inh.: Arthur Rheinberg

Friedr iohstr . Np. Ai
Laden und I. Etage.

Fernspracher Nr. 458.
Auf Wunsch Teilzahlung!

Kleiderstoff, sdiwarz-weiss □ . 17.ö0 !
M schw .Grundm.weiß. Streifen 17.50

Mussellnes . 11.25, Satins . 15.50
Zephir u.Perkal , atUu lut» 14.—, 12.25
Seidenbatist , beste Qualität . 16.—
Voile in vielen neuen Farben. 15.
Schürzenstoffe in versch. Qualitäten
Futterstoffe , grosse Auswahl, billigst
Strümpfe , gute Qual., konkurrenzlos billig

Garne, Knöpfe, Bflnder usw.
äusserst vorteilhaft.

Albert Schwarz
5 Römertor 5
gegenüber dem Tagblatt. zWPWWM

Wiesbaden

in bekannt guter

Seiltngesdiält
Wiesbaden
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